brüche 568 aus Vorſicht beſeitigt, reſp. der Schlach⸗trwania epidemii 3.457 osöb, 2 ktörych 1916 wyzdro- 
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Kralauer Zeitung. 
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Die „Krak it * int täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljahriger Abonuements⸗ h Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt jür die ert“ Ein⸗ 
Preis für Kralan 14. per na 1 für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. 8 Jahrga ng. rückung 5 Nir., für jede weitere 3 lr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Ntr.— Inſerat⸗Veſtellunge und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. \ 


nejen, 146 geſtorben und 145 im Krankenſtande ver- allgemeinen und zu den Provinziallandtagen in di⸗ den kaiſerlichen Prinzen ein, die Weihnachtsfeiertage 
N tli T il blieben. recter Weiſe erfolgt ſeien. in Rom zu verbringen. Der Florentiner Correſpon⸗ 
Am icher hei + Im obigen Zeitraume ift die Cholera Epidemie Man erwartet im preußiſchen Abgeordnetenhauſeſdent der „Liberté“ meldet mit Beſtimmtheit, daß die 
Nr. 29731. Kundmachung. in Dembica, Gnojnica, Glogow und Rzeszöw, welcheſdemnächſt die Vorlagen zur Einverleibung der Elb⸗ſitalieniſchen Truppen am 20. December in Rom ein» 
Während des Zeitraumes vom 21. October bis Ortſchaften bisher verſchont geblieben waren, jo wie herzogthümer. 8 N rücken werden. 
einſchlüſſig 3. d. Mts. ift in Mähren die Rinderpeſt in Borzeein, wo die Epidemie bereits erloſchen war, aldeck hat im preußiſchen Abgeordnetenhaufe In einer Florentiner Correſp. des „Etendard“ 
im Meierhofe Illuk des Un „Oſtraer, ferner in Dölfl ausgebrochen, dagegen in Bolechowiee, Sierakow, einen Antrag betreffs der Armeereorganiſationsfrage vom 23. d. heißt es u. A.: Der General Fleury 
und in Maratiz des Hradiſcher Bezirkes ſomit in 3 Useie solne, Strozowka, Swierczoͤw, Jodlowa, Dem⸗ eingebracht, der danach angethan iſt, den alten Con- iſt geſtern vom König empfangen worden. Nach mei⸗ 
Orten, daher nach Hinzurechnung der unterm 20. v. bowa, Rudnik und Chmielow erloſchen. fliet mit der Regierung aufs Neue anzufachen. nen beſonderen Informationen wäre die Miſſion des 
Mts. ausgewieſenen a. ſeuchenfrei gewordenen Ort. Während der ganzen Epidemie + Dauer find bis Die „Allg. Ztg.“ ſchreibt: Einige Blätter erzäh⸗ Generals eher eine officiöje als eine officielle. Seine 
ſchaften im Ganzen ſeit dem Ausbruche der Seuche zum 10. d. M. in 74 eine Bevölkerung von 280594 len, daß die ſächſtſche Regierung in Berlin die Eröffnungen beziehen ſich ausſchließlich auf die Sep⸗ 
in 16 Orten erloſchen Seelen zählenden Gemeinden des Krakauer Verwal⸗Erklärung abgegeben habe: ſie werde den politiſchen temberconvention. Der König perſönlich iſt feſt ent⸗ 
re 4 die Seuche während der ob⸗ tungsgebietes 3457 Perſonen an der Cholera erkrankt, Agitationen im Lande, welche auf die Beſeitigungſſchloſſen, den Vertrag dem Buchſtaben und Geiſte 
gedachten Seuchenperiode in es Stadt Ung.⸗Brodſbei 1916 derſelben nahm die Krankheit einen günſti- der Selbſtſtändigkeit des Königreiches zu Gunſten nach auszuführen, und in dieſem Betracht wird ſich 
des gleichnamigen, in Wraſow des Gaya'er, in Miß⸗ gen, bei 1396 einen mit dem Tode endenden Ver- Preußens gerichtet wären, energiſch entgegentreten. der General nur zu der Loyalität glückwünſchen koͤn⸗ 
loſchowig und Lhota Podkopna des Polleſchau'er in lauf und es blieben noch 145 in weiterer Heilpflege. In Folge deſſen ſeien angeblich die preußiſchen Mi⸗ nen, welche er bei dem Alltirten Frankreichs finden 
Bublawitz des Napagedler, Beldihoſchk des Proßniter Dieſer die entſchiedene Abnahme der Epidemie litärbehöͤrden in Sachſen angewieſen die dortige Re⸗ wird, aber in einem Staate wie Italien, wo der 
endlich in Sokolnitz Turas und Mödritz des Brünner bezeichnende Krankenſtand wird zur Beruhigung der gierung in dieſer Beziehung zu unterſtützen. Dieſe König herrſcht und nicht regiert, iſt es zweckmäßig, 
Bezirkes, ſonach in 9 Orten, woſelbſt in 14 Höfen Bevölkerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Mittheilung hat gar keine Grundlage. Der ſächſiſchen denjenigen, welche die Exaltation verblenden konnte, 


A Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Regierung ſtehen jo viele geſetzliche Mittel zur Ver- ins Gedächtniß zu rufen, daß Italien einen feierlichen 

Rn — 8 Krakau, am 24. e 1866. a ee ſie beſitzt außerdem eine jo große Stütze im Vertrag mit Frankreich gezeichnet hat. Man bot, 
Nach Hinzurechnung der übrigen aus der Seu ⸗ i 2 Lande ſelbſt, daß fie zu einer beſonderen Mittheilung daß das Cabinet, das alle Liberalen ſich den Inten⸗ 
chenepoche vom 16. bis 20. October verbliebenen Seu— Obwieszezenie. an das preußiſche Cabinet wegen Maßregeln in einer tionen des Königs anſchließen werden. Nach meinen 
cbenorte ergibt ſich, daß die Rinderpeſt dermal in 3 Do 175 na dniu 3 b. m. w pielegnowaniu pozosta- zagzeren Landesangelegenheit gewiß keine Veranlaſ, Informationen hat der General für jest feine Sen- 
Orten des U. Oſtrauer, 1 Orte des Proßnitzer, Allych chorych na cholerg przybylo do dnia 10. b. m. ſung hat. dung nach Ro m und er wird auf eine unbeſtimmte 


Orten des Ung. Broder, 2 Orten des Hradiſcher, 6473 chorych; w calym okregu krakowskim bylo w tym Der frühere König von Hannover hat im Haag Zeit, mindeſtens aber bis Ende dieſes Jahres hier 
Orten des — 7 — 2 Orten des ee 1 Orte tygodniu 648 chorych, z 1 55 357 wyzdrowialo, 146 (noch einen Vertreter in der Perſon des Minifter- verweilen.“ 8 

einſchlüſſig im Brennerei⸗Etabliſſement), des Lunden⸗umarlo a 145 w stanie chorym pozostalo. 

burger, 1 Orte des Kajeteiner, 3 Orten des Fobe-“ W powyiszym okresie czasu epidemia choleryczna 
ſchauer, 2 Orten des Napagedler, 1 Orte des Proß⸗wybuchla w Dembicy, Gnojnicy, Glogowie i Meszowie, 
nitzer und 3 Orten des Brünner Bezirkes, zuſammenſktöre to miejsea dotychezas cholerà nawiedzone nie 
daher in 30 Orten herrſcht, woſelbſt unter dem beilbyly, tudziek w Borzecinie, gdzie epidemia juz wyga- 
den Seuchenconſtatirungen vorgefundenen Geſammt⸗ sia byla, natomiast wygasla w Bolechowicach, Sierako- 
Viehſtande von 9354 Stücken in 447 Höfen 1161 0wie, Ujseiu solnem, Strözowee, Swierezowie, Jodlowéj, 
Stücke erkrankten, von denen 88 genaſen, 725 ge-|Dembowej, Rudniku i Chmielowie. 8 
fallen und 317 als krank gekeult worden find. Au. W 74 gminach okregu krakowskiego liezgeych 
ßerdem wurden nach Conſtatirung der Seuchenaus⸗ 280.594 dusz zachorowalo na cholerg. podezas calego 


ten des früheren hannover'ſchen Miniſters der aus⸗ Mittheilung vor, nach welcher man in Serbien mit 
wärtigen Angelegenheiten. Der Regierung iſt nun äußerlicher Ruhe des Schickſals des vom Fürſten 
ſeitens des erſteren Diplomaten die Mittheilung ge⸗ Michael geſtellten Begehrens der ſtaatsrechtlichen 
macht worden, daß er in Folge einer Benachrichti⸗ Gleichſtellung mit den vereinigten Donaufürſten⸗ 
zung ſeines Chefs in nächſter Zeit die Anweiſung thümern erwartet. Dieſe äußerliche Ruhe möge in Con» 
erhalten werde, ſeine Functionen als hannover'ſcherſtantinopel nicht zu dem Glauben verleiten, daß fie 
Geſandter einzuſtellen. j durch irgendwelche vague Verheißungen auf lange 
Herr v. d. Goltz ſoll kürzlich zu einem ſeiner Zeit erhalten werden könne. Serbien ſei jo durch⸗ 
Collegen eine Aeußerung gethan haben, welche ſchlie⸗ drungen von der Ueberzeugung feiner vollen Gleichbe⸗ 
en ließe, daß die Beziehungen zwiſchen den Cabi⸗ rechtigung mit der Moldau und Walachei, daß 
tung unterzogen. ; wialo, 1596 umarlo a 145 jeszeze w pielednowaniu 
Diefe Mittheilung der k. k. Statthalterei in|pozostalo. 
runn vom 13. d. M. wird zur allgemeinen Kennt Niniejszy stan chorych zmniejszenie epidemii jasno 
niß gebracht. okazujacy podaje sie dla uspokojenia mieszkancöw do 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. publieznéj wiadomosci. 
Krakau, am 21. November 1866. Z c. k. Komisyi namiestniezéj. 
Kraköw, dnia 24 listopuda 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben folgendes Allerhöchſte 


berzlich ſind. Der preußiſche Diplomat hätte, wieſſtellte Forderung nach einigem Zuwarten durch kleine 
das „Fremdenbl.“ einem Pariſer Correſpondenten Putſche in dringende Erinnerung gebracht werden 
nacherzählt, in Bezug auf die in Frankreich gegen ſollte. 

die preußiſche Politik gerichtete öffentliche Meinung, In Paris ſpricht man ernſtlich davon, daß der 
geſagt: „Ich verhehle mir nicht, daß es dem Kaiſer Aufſtand in Creta, namentlich von Athen aus, neue 
bei einer ſolchen Strömung ſchwer werden wird, kei⸗ Nahrung erhalten hätte und die Pacificirung der In⸗ 
nen Krieg mit uns zu führen; meine Regierung iſtſſel aufs Neue problematiſch geworden ſei. 

daher auch darauf gefaßt und bereitet ſich vor. Je. Einem Briefe aus Orizaba, 11. October, ent⸗ 
den Tag verſammelt ſich in Berlin die Militärcom- nimmt die „Ind. B.“ die folgende Nachricht: Seit 


Obwieszezenie. 
W ezasie od 21go paädziernika wigeznie do 3 b. 


lar Wasa w Morawii zaraza na bydlo w. . Handſchreiben allergnädigſt zu erlaſſen geruht: miſſion, welche die Aufgabe hat, die Projecte zu prü⸗ geſtern iſt die Stadt in Aufregung in Folge einer 
er Weg. Ostrawskiego, tudziez w Dör R tieber Graf Mercandin! fen, die eine Verbeſſerung der Armeeorganiſation be Nachricht, daß Ojaca von Diaz durch Verrath ge⸗ 
CCC 1123 890 n rs a ee ER treffen, und der König liest jeden Tag mit der größ-Inommen wurde. Ein Bataillon kaiſerlich mericani⸗ 
5 25 2 doliezeniem ju pierwej pod dniem 2 — . ten Aufmerkſamkeit die Berichte, welche ihm hierüber ſcher Jäger hätte ſich nämlich empört, und nachdem 
M 2 wykazanych 13 od zarazy wolnych miejse Schönbtuan, 26. November 1866. gemacht werden. Wir würden freilich uns lieber ruhig die Meuterer alle franzöſiſchen Offieiere ermordeten, 
as e od czasu wybuchniecia w 16 miejscach wy- Franz Joſeph m. p. verhalten und Frankreichs Freunde bleiben, ich glaubeljollen fie die Stadt den Diſſidenten überliefert haben. 
8 Rs aber nicht, daß dies moglich jein wird. Vor dem 
Na Nowo wybuchla zaraza podezas wvymie nion. — — — Kriege hätte Herr v. Bismarck der franzöſiſchen Re⸗ 5 
Wai w miescie Weg. Brod powiatu tego samego en . ; gierung bedeutende Conceſſionen machen können, jetzt, (6. Sitzung des galiziſchen Landtages vom 
e a, W Wrzazowie powiatu Gajaskiego w Myslo- Nichtamtlicher Theil. nachdem der Sieg ſeine kühnen Unternehmungen ge. 26. d. M.] Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung 
2 1 Lhocie Podkopnej po wiatu Holerzowskiego, Sraf a b kroͤnt hat, hängt es nicht mehr, von ihm ab, den (f. den geſtrigen Bericht in den Neueſten Nachrichten) 
v Buslawicach pow. Napagedlskiego, w Bedichoszeiu rafau, 29. November. Kaiſer Napoleon jo zu befriedigen, wie dieſer es war der Bericht des Landesausſchußes über den Vor⸗ 


pow. KrOsznickiego, nakoniec w Sokolniezach, Turasie,| Auf die öſterreichiſche Depeſche vom 8. d., in wel- wünſcht. Es tbut mir leid, allein ich geſtehe, daß ichſanſchlag des Landes- und des Domeſtical⸗Fondes pro 
55 ricach powiatu Bernskiego, zatem w 9 miejscach cher bei Preußen die Einleitung der Verhandlungenſnicht ſehe, wie Preußen einem Kriege mit Frankreich 1867. Der vom Referenten Abg. v. Krainski vor 
55 „PER zıgrodach 2 2406 sztuk 40 chorych pa- über den Handelsvertrag vom 11. April 1865| wird ausweichen können.“ Die Halt und der Eifer, getragene Bericht ſchließt mit folgendem Antrage: 
I chorych wypalkowano. beantragt wird, iſt jetzt von Berlin, der „Kreuz -Jſchließt das „Frmdbl.“, mit welchem die Armeecoms|,Der hohe Landtag wolle zur Bedeckung des Abgan⸗ 
e, Sa) reszie 2 okresu czasu od 6 do 2003tg.“ zufolge, die Antwort nach Wien abgegangen. miſſion vorgeht, um den Plan zuwege zu bringen, ges des Landesfondes im Jahre 1867 einen Zuſchlag 
955 ernika b. r. pozostalych miejse zaraza dotknietych, Sie iſt in dem früher bereits angedeuteten Sinneſnach welchem das active Heer Frankreichs, wie manſzu den direeten Steuern mit 15%, kr. von jedem 
zuje sie ie zaraza na bydlo obecnie w 5 miejscach gehalten; fie verſichert das Wiener Cabinet der Be⸗ſſagt, ſchon in achtzehn Monaten 1.500,00 00 Mann Gulden öſterr. Währung beſchließen.“ Gleichzeitig 
e Ostrowskiego, 1 miejscu pow. Strasznic- reitwilligkeit Preußens, auf dieſe Verhandlungen ein⸗in's Feld ſtellen können ſoll, ſcheinen anzudeuten, daßſſieht ſich der Landesausſchuß in Hinblick auf den 
05 1 miejscach pow. Weg. Brodzkiego, 2 miejscach zugehen, ſobald die Fachminiſterien ihre Gutachten Frankreich fi auf einen großen Krieg vorzubereiten 8. 10 der Juſtruetion — welcher beſtimmt, daß die 
Be Hradiskiego, 6 miejscach pow. Kremzyskiego, 2 abgegeben haben würden. 5 beabſichtigt, größer als alle, die das zweite Kaiſerreich für beſtimmte Rubriken präliminirten Summen zu 
miejscach pov. Gajashiego, 1 miejscu (2 dolgezeniem Das preußiſche Rundſchreiben an die verbün bisher geführt hat. Auslagen anderer Rubriken nicht verwendet werden 
8 jednej) pow. Lundenburskiego, 1 miejScU'peten Regierungen, am 21. oder 22. November er-“ Im der Pariſer diplomatiſchen Welt cireulirt fol- dürfen und daß im Falle, als der Credit einer be 
Bir: ‚ojetanskiego, 3 miejscach pow. Holeszowskieg0, jafjen, ladet zur Ernennung von Bevollmächtigtenſgende, wie ein Correſpondent der „Indep.“ wiſſenſſtimmten Rubrik aus außerordentlichen Urſachen nicht 
b A. PER. Napagedlskiego, 1 miejscu powiatuſein zur Eröffnung der Berathungen über den nor d. will, wahre Nachricht: Der Vatikan hat mit dem ausreichen ſollte, derſelbe vom Landesausſchuſſe zu 
rosnickiego i 5 miejscach pow. Bernskiego, razem deutſchen Verfaſſungsentwurf zu dem 10., ſpäte⸗ Berliner Hofe eine Unterhandlung eröffnet, zuſergänzen und die Nothwendigkeit dieſer Ergänzung 
»zatem_w 30 miejscach grasuje, gdzie 2 wykazanego|iteng 15. December. Ueber den Inhalt des Entwur- deren Ausgangspunct die feſtbeſchloſſene Abſicht des vor dem nächſten Landtage zu rechtfertigen iſt — 
przy dochodzeniach zarazy stanu bydla z 9554 sztuk fez wird vorhergeſehen, daß derſelbe in den jecundäsiheiligen Vaters, Rom zu verlaſſen, genommen iſt. bemüßigt den Antrag zu ftellen: „der hohe Landtag 
4 447 zagrodach 1161 sztuk zachorowalo, 2 ktörych ren Momenten föderativ, in den weſentlichen möge] Die Regierung des Königs Wilhelm hat jofort auffwolle ausnahmsweiſe für das Jahr 1867 den Lan⸗ 
sztuk wyzdrowialo, 725 padlo a 517 jako chorych lichſt unitariſch ſein werde. Preußen wird vor Al- dieſe Eröffnung mit der Verſicherung geantwortet, desausſchuß zur Uebertragung der Erſparniſſe einer 
wybito. Opröcz tego ry dochodzeniu vybuchnięciaſſem ein einheitliches Heer mit allgemeiner Wehr⸗ 

Zzarazy 568 sztuk dla ostroänosci oddzielono a wzgle- pflicht nebſt den daraus ſich ergebenden finanziellennur unter Bedingung, daß nichts von ihr verlangt\ermädtigen.* 
dnie zarinięto. ae 0 „Conſequenzen erlangen müſſen. Die Verhandlungenſwerde, was irgendwie die Intimität ihrer Allianz] Das Haus beſchließt, den Bericht des Landesaus⸗ 
Powyisze doniesienie c. k. Namiestnietwa w Bernieſpreußiſcherſeits wird Herr von Savigny führen un⸗mit Frankreich und Italien trüben könnte, ſchuſſes der Budgeteommiſſion zur Begutachtung zu⸗ 

2 dnia 15 b. m. podaje sie niniejszem do powszechn@j|ter der oberen Leitung und den Auſpieien des Mi. Nach dem „Avenir Nat.“ ſoll Graf Sartiges , zuweiſen. 

wiadomosei. niſterpräſidenten. Ueber der künftigen Erecutivgewaltſder am 23. d. nach Rom zurüdgereift iſt, dem h.. Hierauf wurden folgende Wahlen vorgenommen: 


2 e. k. Komisyi namiestniczej. wird nicht nur eine Bundescommiſſion, ahnlich wie Vater Ausgleichsvorſchläge überbringen, welche ſich um 1. zweier proviſoriſchen Schriftführer, 2. eines Mit⸗ 
Krakow, dnia 21 listopada 1866. der frühere Bundestag, und eine Militärcommiſſion, verſchiedene religiöſe Fragen und um Zoll., Admini⸗gliedes der Budgeteommiſſion, und 3. der Commiſſion 
ö ſondern auch eine Marinecommiſſion, ſämmtlich inſſtrations⸗ und Finanz⸗ Angelegenheiten bewegen. Deß⸗ von 7 Mitgliedern für den Antrag des Abgeordneten 
N Berlin, fungiren. gleichen würde er die Hauptpuncte einer Militärcon⸗ v. Smarzewski in Betreff der Freiheit der Their 
Nr. 29840. Kun dmachun g· Berliner Correſpondenzen in ſüddeutſchen Blättern vention proponiren, nach welcher die päpſtliche Armee, lung und Vereinigung des Grundbeſies. — Das 


Zu den am 3. d. M. i itätöpflege ver- heben hervor, daß die bevorſtehenden Wahlen zumſobgleich ihren bisberigen Charakter beibehaltend, auf- Reſultat dieſer Wahlen wird in der nächſten Sitzun 
bliebenen 175 — find bis En d.inorddentjhen Bund zum erſten Male das Bei- hören würde, von der italieniſchen Armee getrennt|mitgetheilt werden. Raug 
M. 473 Kranken zugewachſen; von dem im ganzen ſſpiel directer Wahlen in Preußen bieten werden, daſzu ſein. Der Land marſchall ſchließt die Sitzung um 

Krakauer Verwaltungsgebiete 25 dieſet Woche im die Wahlen zu der Frankfurter Nationalverſammlung. Ein franzöſiſches Blatt hat aus Rom folgende? Uhr Nachmittags. Nächſte Sitzung am 27. d. M. 


Krankenſtande befindlichen 648 Kranken find 357 ge- des Jahres 1848 wie die gegenwärtigen Wahlen zum Depeſche erhalten: Der Papit ladet die Kaiſerin und Tagesordnung: 1. Erſte Leſung des Berichts des 


Reſidenten Grafen Platen, eines nahen Verwand? Aus Belgrad liegt dem Fremdenblatt⸗ eine 


neten von Berlin und Paris nicht beſondersſes gar nicht Wunder nehmen dürfte, wenn die ge⸗ 


daß ſie geneigt ſei, dem Papſte gefällig zu ſein, jedoch Rubrik auf das Erforderniß einer anderen Rubrik 


1 


= 


— 


erfolgen. 


* 


ö htswe⸗ der „Tagespoſt“ betreffe der Rudolphsbahn: ſſtellen: 1. Die allgemeine Wehrpflicht ohne Stell“ Die Einladungen nach Complegne ſollen dem, 
ſen und Wahl der dazu erforderlichen Commiſſion; Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Vorſchuß von fünſſvertretung iſt die Grundlage des preuß. Heeresſyſtems; Vernehmen nach in dieſem Jahre auf drei Serien 
2. Wahl der Adminiſtrativ-Commiſſion. a ; Millionen Gulden aus Staatsmitteln zum Beginn die Erfüllung dieſer Pflicht ift durch das Geſetz vom|beihränft werden, woraus ſich die Aufnahme des 
Wie der „Bohemia“ geſchrieben wird, find die des Baues unter dem 21. d. genehmigt. Vorgeſtern 3. Sept. 1814 geregelt. 2. Die Beſtimmungen die- Fürſten Metternich in die dritte, während er ſonſt 
Beralhungen des Cabinets über die Frage der Beru⸗ſollte die Unterzeichnung der Verträge mit der Cre⸗ſſes Geſetzes können nur im Wege der Geſeßgebungſder vierten anzugehören pflegte, von ſelbſt verſtehen 
fung einer Centralvertretung der eisleithaniſchen Kö⸗ ditanſtalt und den Bauunternehmern ſtattfinden. Die geändert werden. Die geſetzliche Dienftzeit im Heere würde. Natürlich wird dieſe Beſchränkung mit de 
nigreiche und Länder, eine Frage, die übrigens prin⸗ Strecke von Villach bis zur Nordgränze Kärntensſbeträgt 5 Jahre. Die Erhöhung dieſer Dienſtzeit beabſichtigten Reiſe der Kaiſerin in Verbindung ge⸗ 
eipiel bereits durch das Octoberdiplom entſchieden dürfte bis Ende des Jahres 1868 ſchon dem Verkehrſauf 7 Jahre und die hiedurch herbeigeführte gänz⸗ bracht. \ 
iſt, in vollem Zuge, und darf den betreffenden Ent eröffnet werden. 5 liche Veränderung des Landwehrſyſtems bedürfte jomit| Der Nachricht, Herr Fould habe feine Demiſſion 
ſchließungen demnachſt entgegengeſehen werden. Aldi Am 24. d. verſammelte der Bürgermeiſter vonſder Zuſtimmung der Landesvertretung, welche zurſeingereicht, wird jetzt von Paris aus entſchieden wir 
ſelblberſtandlich iſt dabei angenommen, dag — im Olmütz das dortige bürgerliche Schützencorps im Zeit noch nicht ertheilt iſt. 3. Die Stärke des Heeres derſprochen. n | 
Einklange mit der beſtimmten Zulage des Septem- Gemeindehauſe und überreichte dem Corps das Der kann nur unter Zuſtimmung der Landesvertretung! Die Behörden von Metz berichteten kürzlich 106 


Landesausſchuſſes über das öffentliche Unterrichtswe⸗ 


berpateuts — bevor rückſichtlich des Ausgleichs mitſeret, worin Se. Majeſtät der Kaiſer demſelben, inffeſtgeſtellt werden. 4. Ein Reerutirungs- und einſParis, daß man ſeit einiger Zeit preußiſche Inge⸗ 
Ungarn an entſcheidender Stelle ein Beſchluß gefaßt Anerkennung der in der Markgraftſchaft Mähren an- Heeresorganiſationsgeſetz iſt dringendes Bedürfniß.ſnieure mit Studien und Aufnahmen der dortige 
wird, die diesſeitigen Landesvertretungen mit ihrenſläſſig der jüngſten Kriegsereigniſſe in hervorragender[5. Zur Popularifirung des preuß. Wehrſyſtems gehört|Sortification.n ſammt deren Umgebungen beſchäftigt 
gleich gewichtigen. Stimmen darüber gehört werden. Weiſe bethätigten Treue und Loyalität die a. h.ſdie Wiederherſtellung der 2jährigen Präſenzzeit imſgeſehen habe, und fragten an, was etwa zu thun 
x Zufriedenheit ausſpricht. ſtehenden Heere, die Erhaltung und Pflege der Land⸗ wäre. Sie wurden bedeutet, unter Beobachtung der 
{ Ein Monument für das Königgrätzer Schlachtfeld wehr, die Beſchränkung des Militär» Gerihtöftandesigeieplihen Vorſichtsmaßregeln die wißbegierigen Gäſte 
Tr Krakau, 29. November iſt, wie der „Mähr. Correſp.“ meldet, bei dem akademi⸗ in Friedenszeiten auf militäriſche Verbrechen und ganz zu ignoriren. 
4 e Ah i ſchen Bildhauer und Steinmetz Herrn Loos in Brünn Vergehen und endlich die factiſch; Gleichſtellung aller Großbritannien. 

In der Sitzung der I. Section des Gemeinderathes beſtellt worden. Dasſelbe wird einen 18 Fuß hohen Staatsbürger in der Erlangung der Offieiersſtellenj London, 20. November. Die Lage Ganada' 
vom 25. d. wurden folgende Gegenſtände erledigt: Auf Obelisk darſtellen und auf den vier Seiten die auf diel6. Der preuß. Militäretat für 1867 trägt, da er dieſ bildete in vergangener Woche neben den Budget⸗Items 
Antrag des Stadtrathes Dr. Szlachtowski wurde 1. Schlacht Bezug nehmenden Inſchriften enthalten. neuerworbenen Länder und die norddeutſchen Bun-|den vornehmſten Gegenſtand der nach den Ferien wie— 
beſchloſſen, den Eheleuten Herſch und Kreindl Taubmannſ Nach der Schlacht bei Königgrätz wurde in Kuk' desſtaaten nicht umfaßt, nur einen proviſoriſchenſder aufgenommenen Miniſterberathungen, und thut 
bekannt zu geben, daß die Gemeinde ihnen den Kaufſchil⸗[len a der Bagagekarren des 61. Infanterieregiments von Charakter. es auch in dieſen Tagen. Heute oder morgen wird 
ling für die der Stadt zur Erweiterung des „Nadwisle“ bisher unbekannten Thätern erbrochen und daraus Werth.“ Der Oberprocurator in Köln hat folgenden Steckbriefſeine zweite Deputation von Delegaten der „Canadi— 
überlafjenen Realität Nr. 342 auf dem Kazimierz au derſpapiere im Betrage von nahezu 20.000 Gulden entwenlerlaffen: „Der bei dem hieſigen- k. Landesgerichte wegenſſchen Conföderation“ erwartet, um mit der Regierung 
Weichſel verabfolgen werde, jobald das dem Anton Oko l. det und dürften die Diebe ſich nach Wien geflüchtet haben. Fälſchung und Betrugs zur Unterſuchung gezogene vorma- Maßnahmen zu berathen, welche zur Verwirklichung 
eki hppothekariſch verſicherte Wiederkaufsrecht extabulirt Die Unterſuchung über dieſen Diebſtahl iſt beim Kreisge⸗ [lige k. Kammerherr Reinhold Emil Haus v. Pfuel hat des Unionsplanes führen könnten und zur Anlage 
und die Realität der Gemeinde in den phypſiſchen Beſitz richt in Königgrätz anhängig. a „feinen bisherigen Wohnort Brüſſel verlaſſen, und iſt ſeinſeiner großen Centralbahn, welche man für unerläßlich 
übergeben wird; 2. wurde der Bericht des ſtädtiſchen An Die Leiche des k. k. F Me. Freih. v. Paumgarttenigegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. Indem ich das Signg⸗ erachtet, um den entlegenen bedroheten Gränzſtatio— 
walts Dr. Zybliktewicz daß die k. k. Finanz-Procu-ſiſt am 26. Früh mit der Weſtbahn aus der Schweiz inſlement dieſes gefährlichen Betrügers, der unter deminen Kriegsmaterial und Truppen jeder Zeit zuführen 
ratur von dem Beſitzſtörungsſtreite über den Platz an der Prag angekommen, und auf der Staatsbahn nach Doxan [Namen eines Grafen von Schaffgotſch und Grafen Hansſzu können. Hieſige Blätter find ſehr indignirt über 
Weichſel, dem ärariſchen Gebäude gegenüber, abſtehe, zur weitergeführt worden. von Königsmark die ihm zur Laſt gelegten Betrügereienſden in höflichem Tone augedrückten Wunſch des ame 
Kenntnig genommen und dem Magiſtrat angeordnet, die Die Probefahrt mit dem Dampfer „Marburg“ hat verübte, mittheile, erſuche ich ze.“ (Der Verfolgte ſcheintſrikaniſchen Staatsſeeretärs Seward, den verurtheilten 
der Gemeinde gerichtlich zugeſprochenen Unkoſten im Be- am 22. d. Nachmittags ſtattgefunden. Der Schiffsrhederſderſelbe zu fein, welcher kürzlich im angeblichen AuftrageſFenierchefs in Cauada Pardon angedeihen zu laſſen. 
trage von 10 fl. 8 kr. ö. W. bei der Stadteaſſe vorſchrei. Herr Tonello war zugegen; der Minifter für Handelſder Königin von Preußen bei einem Pariſer Juvelier eine Wie aus Irland gemeldet wird, kommen verdächtig! 
ben zu laſſen; 3. wurde beſchloſſen, bei der vollen Ver- und Volkswirthſchaft Freiherr v. Wüllerstorff warſgroße Zahl von Orden mit Brillanten anfertigen ließ undſgroße Maſſen von früher ausgewanderten Irländern 
ſammlung des Gemeinderathes den Antrag zu ſtellen, daß verhindert ſeinem Wunſche gemäß perſönlich theilzunehmen, den Juvelier um eine große Summe prellte.) aus Amerika zurück, welche allgemein für Fenier ge— 
dem Magiſtratsacceſſiſten Franz Wisniewski ein drei- ſandte jedoch als Stellvertreter den k. k. Oberſten Libert v.] Der „Hannover'ſche Court.“ meldet: Auf höhereſhalten werden. Thatſache iſt auch, daß in Irland 
monatlicher Vorſchuß von feinem Jahresgehalte per 262 fl. Paradis. Die Probefahrt wurde von der Werfte in Verfügung find am Freitag Kroneaſſe und Kronichas/zur Zeit Matzregeln zum größeren Schutz der Caſer⸗ 
5 kr. ö. Währung und dem Kanzleidiener Leon Kaspro-ſder Mellinger Au bis zur Bahnbrücke unternommen. tulleaſſe geſchloſſen worden, ſo daß bis auf Weiteresſnen getroffen und Munitions- Vorräthe Woche um 
wiez eine Unterſtützung von 20 fl. 6. W. gewährt werde. Aus Bezdan gehen dem „Idök tan.“ einige intereſ-[Ausgaben aus denſelben nicht geleiſtet werden koͤnnen.[ Woche von England hinübergeſchafft werden. — Pope 
4. Nach dem Gutachten der Commiſſion zur Löſung der ſante Mittheilungen über die ‚Nazarener“ zu. In un -Die koͤniglichen Schlöffer ꝛc. find an demſelben TageſHeneſſy, Katholik, iſt wiederum bei einer Parlaments- 
Frage, in wiefern die Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft ihrenſſerem Orte, ſchreibt der Correſpondent, gibt es nur eineſmit Beſchlag belegt. wahl, und zwar in Dublin, durchgefallen. Den an 
Verpflichtungen nachkomme, wurden zur Anſchaffung vonſeinzige Nazarener⸗Familie, aber dieſe ift es par excel Das frühere kurheſſiſche Cadettencorps tt amſſeiner ſtatt gewählten Cavanagh, Tory und Orangiſt, 
Rosetten auf ganzuächtige Laternen, um dieſelben von den lence. Der Familienvater, welchen das hieſige Volk den 21. von Kaſſel nach Berlin überſiedelt. Nächſtensſnennen die Zeitungen ein außerordentliches Parla- 
halbnächtigen zu unterſcheiden. 15 fl. 30 kr. angewieſen; Nazarener-Biſchof nennt, hat nicht allein mit den in Un. wird auch die Militär » Strafabtheilung von Caſſelſmentsmitglied, weil er ohne Arme und Beine geboren 
auch wurde beſchloſſen, das Handlungshaus Schaeffer und garn befindlichen Nazarenern, ſondern auch mit Amerikafnach einer preußiſchen Feſtung gebracht werden; als-ſſei. An Stelle der letzteren gebraucht er künſtliche 
Budenberg in Buckau anzugehen, daß der beſtellte Apparat große Verbindungen. Von dort her erhält er von einer dann wird auch keine Spur vom ehemaligen kurheſ- Präparate, ſich auf den Hüften fortbewegend und die 
zur Gasmeſſung mit detaillirtet Gebrauchsanweiſung ſammtGeſellſchaft, welche ſich die Nazarener⸗Propaganda zur Auf ſiſchen Armeecorps mehr vorhauden ſein. AAͤrme ſind nicht länger als 4 Zoll und nur künſtlich 
Conto überſchickt werde. 5. Ueber den Antrag des Vice gabe gemacht, von Zeit zu Zeit ſchöne Summen Geldes, Das Gerücht, daß Herr v. d. Pfordten die Lei- verlängert mit einem jo vortrfflichen Mechanismus, 
Präſidenten Helcel auf Errichtung einer Cigarren- undſin Gold. Zuweilen erſcheinen bei ihm Nazarener ausſtung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen- daß, wie ein iriſches Blatt mitttheilt, Cavanagh nicht 
Tabakfabrik in Krakau hat der Stadtrath Stanislaus anderen Ortſchaften zu geheimen Berathungen. Er hatſheiten niederlegen werde, gewinnt, einer Nachricht derinur ein excellenter Kalligraphiſt, ſondern auch ein un— 
Fein tuch in der nächſten Sitzung eine gründliche Aeuße- einen Gehilfen und ſeine Magd duzt alle Mitglieder ſeiner[, Köln. Ztg.“ aus München, 25. d. zufolge, immerſermüdlicher Tänzer, geſchickter Zeichner, ſicherer Schütze 
rung zu erſtatten. 6. Zur Commiſſion, die ſich mit der Familie. Gegen das Benehmen dieſes Nazarener + Biſchofs yrößere Beſtimmtheit. Als Nachfolger bezeichnete man bei Preisſchieen und einer der erfahrenſten Nacht 
Angelegenheit wegen Auszahlung der Entſchädigungen fürſiſt im Allgemeinen keine Klage, nur daß er ſeine Kinderſeine Zeit lang den früheren badiſchen Miniſter Herrn ſchiffer iſt. Noch ein anderes Parlamentsmitglied gibt 
die zur Fortification eingenommenen Vorſtadt⸗Grundſtücke nicht freiwillig zur Taufe bringen läßt. a v. Edels heim; doch ſcheint dabei zunächſt nur die es, welches trotz völliger Blindheit ſich zu einem Ger J 
befaffen ſoll, wurde der Stadtrath Hanicki und zu jener Die Cholera, die allen Anzeichen nach ihren mörde Abſicht der Freunde ſeiner politiſchen Anſchauung lehrten erſten Ranges ausgebildet, Profeſſor Faweet.“ 
wegen Revision des Gemeindeſtatuts der Stadt Krakaufriſchen Wanderzug fo ziemlich beendet hat, hört, fo ſchreibtſvorgelegen zu haben, die Aufmerkſamkeit auf dieſe — Die politiſchen Parteien reiben ſich wieder ſchär⸗ 
der Stadtrath Dr. Szlachtowski gewählt. 7. Auf An- die „3. für ger. Med.“, merkwürdiger Weiſe in den großen Perſönlichkeit zu lenken. Jetzt wird mit größererſfer, je kürzer die Friſt bis zum Wiederzuſammentritt 
trag des Stadtrathes Lipiüski wurden dem Moſes europäiſchen Städten faſt ganz zu gleicher Zeit auf. In Wahrſcheinlichkeit Fürſt Hohenlohe als Nachfolgerſdes Parlaments. Dieſer Antagonismus geht bis in 
Wachsberg für Einſetzung von Glasſcheiben in den Wien und Leipzig hat fie fait zu gleicher Zeit begon- des Herrn v. d. Pfoldten genannt. die Privateirkel hinab. Viel ernſter als Reform und 
ſtädtiſchen Arreſten 8 fl. 72 ½ kr. angewieſen. 8. Endlichſnen und iſt auch gleichzeitig in dieſen Großſtädten erlo⸗ Schweiz. Reformbill tritt für den mit ungewöhnlichem Froſt 
wurde der Bericht des Stadtrathes Stanislaus Fein tuchſſchen. Nachdem die Pariſer Blätter vor einigen Lagen Die preußiſche Regierung hat wegen der zahlreichenſangetretenen Winter die Frage der Noth heran. Ars 
über die Schritte der Deputation in Wien bezüglich eines den „erſten Tag ohne Cholera“ angezeigt, weiſt auch der Aufnahmsbewilligungen, welche in letzterer Zeit den vonſbeltsloſigkeit, Strikes, Ueberſchwemmungen, ſehr kärg' 
Ochſenmarktplatzes in Krakau zur Kenntniß genommen. amtliche Bericht in London nach, daß am vergangenenſFrankfurt ausgewanderten jungen Leuten in der Schweizſliche Ernte wirken im Norden und Nordoſten zuſam— 
Donnerstag zum erſtenmal ſeit dem diesjährigen Erſcheinenſertheilt worden find, bei dem Bundesrath Beſchwerde er-|men, um ernſte Beſorgniſſe zu veranlaſſen. Froſt, 
der Krankheit kein Cholerafall vorgekommen. Die Cholera hoben, in Folge deſſen der letztere, von den Cantonalregie- beiläufig bemerkt, weil ſonſt nur eine Ausnahme, 
ee . Epidemie iſt in Breslau im Erlöſchen; die Geſammt rungen Aufklärung gefordert hat. Thatſache iſt, daß derſſchlägt Tauſende in England. Aerzte verſichern, daß 

Oeſterreichiſche Monarc is. zahl der Erkrankten betrug bis zum 6. d. M. 6306, dieſCivileommiſſär in neuerer Zelt allen jungen Leuten, weldelin jeder feſtkalten Woche die Sterbeliſten der Armen 

Wien, 28. Nov. Se. Majeſlät der Kaiſer iſiſder Geſtorbenen 4442, der Geneſenenen 1656. Bis zum das Jahr 16 angetreten haben, die Auswanderungserlaub-|jih um 10.000 in England zu erhöhen pflegen. — 
geſtern Vormittags 8 Uhr von Schönbrunn nad|17. d. M. Mittags waren in Berlin an der Choleraſniß verſagt, obgleich in den älteren preußiſchen Landes- Geſtern iſt im Lager von Alderſhott der Anfang ge 
Wien gekommen und empfing die Herren Miniſterſerkrankt gemeldet 8201. Davon find geneſen 2698, ge. heilen dieſe Erlaubniß bis zum vollendeten 17. Lebenejahrſmacht, die Truppen mit dem neuen Snider » Gewehr 
Beleredi und Beuſt. Später empfing Se. Majeftät|ftorben 5442, in Behandlung geblieben 61. geſetzlich nicht vorenthalten werden kann. zu bewaff nen. 

Se. k. Hoheit den Herrn Erzherzog Albrecht, FM. Man theilt der „Tr. Ztg.“ mit, daß eine Geſellſchaft ; Sranfreich. Der Prinz Arthur von England hat ſein 16. Jaht 
Heß, Hofkanzler Majlath ze. Um 2 Uhr fuhr Se. in London der öſterreichiſchen Kriegsmarine im Ganzen. Paris, 25. Novemb. Abgeſehen davon, daß es erreicht; die Königin Victoria beabſichtigt, ihn als Cadet 
Majeſtät wieder nach Schönbrunn zurück. zwölf große Panzerfregatten, vorläufig jedoch nur ſechs, zuſſchon ſeit langer Zeit der Wunſch der Kaiſerin gewerlin die königliche Kriegsakademie von Woolwich eintreten 

Se. Maj. der Kaiſer hat der italieniſchen Com liefern beabſichtigt, die erſt in zehn Jahren bezahlt zuſſen iſt, dem Papſte einen Beſuch abzuſtatten, datirtſzu laſſen. Der Prinz von Wales hat den Titel „General“ 
miſſion, welche damit beſchäftigt iſt, dem Möncheſwerden brauchen. Dieſe Fregatten ſollen aus inländiſchem auch das gegenwärtige Project, fir nach Rom zu ſchi⸗ſund ift Oberſt des 10. Huſarenregiments; der Prinz Al 
Guido, dem Erfinder des heutigen Notenſyſtemes, in Material conſtruirt und eigene Fabriken dazu errichtetſcken, nicht von geſtern und heute — ſondern von dem fred it Marine « Capitain, daher will die Königin den 
ſeiner Vaterſtadt Arezzo ein Denkmal zu errichten, werden. 8 a Augenblicke, daß man die Anſpielungen des römiſchen Prinzen Arthur zum Artillerie oder Genie -Offieier vorbe⸗ 
einen Beitrag von 100 Ducaten überſenden laſſen. Sicherem Vernehmen nach beabſichtigen die Verwal Hofes auf die Eventualität der freiwilligen Entfer⸗ſreiten. Die königlichen Prinzen würden in dieſer Weiſe 

Anfangs der nächſten Woche findet in Holitſchſtungen der öſterreichiſchen Bahnen je zwei Beamte nung des Papſtes nicht mehr für bloße Drohung zuſden drei Hauptzweigen des Militärdienſtes vorſtehen. 
die letzte diesjährige große Hofjagd ſtatt. Se. Ma- und zwar einen Techniker und einen Adminiſtrativen nach halten anfing. Bald nach der Alloeution des Papſte'“ Mazzinit erklärt in einer an „Daily News“ 
jeſtät der Kaiſer, die Herren Erzherzoge ꝛc. werden[Paris zur großen Industrie Austellung zu ſenden, jedoch erfuhr das Tuilerieneabinet, daß die Auswanr gerichteten Zuſchrift, daß das von der „Patrie“ ver⸗ 
lic an dieſer Jagd betheiligen. N Selbſtverſtändlich würde dies ganz auf Koſten der betref. derungspartei in Rom an Boden verloren und daßſöffentlichte, mit feinem Namen unterfertigte Schrei 

Dieſer Tage hat ſich, wie die Wiener Blätter melden, fenden Bahngeſellſchaften geſche hen; die Beamten aber Pius IX. ſich ſogar bereit erklärt habe, den früheren|ben an die Römer apokryph it. 
ein Oekonomieverwalter Namens Franz Riſy aus Croa- werden die Aufgabe haben eingehende Berichte zu ver- ſitalieniſchen Unterhändler Herrn Vegezzi von Neuem Der Guy⸗FJawkes⸗Tag in London, d. i. der Jahrestag 
tien an Se. Majeſtät den Kaiſer mit einem Gnadengeſucheſfaſſen und mit Beſchleunigung vorzulegen. zu empfangen. Demzufolge war von der Reiſe derſder ſogenannten Pulververſchwrung unter Jacob I. (5. 
für einen ſeiner Söhne gewendet und die Bitte mit der 0 Deutſchland. Kaiſerin keine Rede mehr. Das Rundſchreiben des.Nor.), der ſonſt herkömmlich allerlei Poſſen zur Verſpot ⸗ 
Verſicherung motivirt, daß er vor 30 Jahren Se. Maje Die „Bank. und Handels⸗Jig.“ dementirt ihre Barons Rieaſoli hat plötzlich die Sachlage in Romſtung des Papſtthums im Gefolge hat, brachte diesmal eine 
ſtät den Kaiſer von Mexico aus einem Baſſin im Schön- frühere Nachricht, daß die Anweſenheit des Herruſalterirt. Die Furcht, der Papſt möge den Mathichlärentgegengejegte Demonſtration. Der katholiſche Erzbiſchof 
brunner Garten vom Tode des Ertrinkens gerettet habe. v. Wurmb in Berlin ſich auf Schwierigkeiten be⸗gen der Auswanderungspartei Gehör ſchenken, hat Dr. Manning empfing nämlich an dieſem Tag einen Brief 

Die Ankunft der Familie des Herrn Erzherzogsſziehe, welche ſich zwiſchen der ſächſiſchen Regierungſveranlaßt, daß man ſich von Neuem die Frage ſtellte, mit einer Anweiſung auf eine Londoner Bank im Betrag 
Carl Ferdinand in Brünn wird nächſte Wodelund dem Vertreter Preußens erhoben hätten. Esſob es nicht zweckmäßig ſei, die Kaiſerin zur Beruhi⸗ von 500 Pfund St., ohne Namen und unterzeichnet „Guy 
handle ſich vielmehr nur um den Modus der Ver- gung des römiſchen Hofes nach Rom reifen zu laſſen.[Fawkes, Proteſtant.“ Die ſonderbare Schenkung war 104 
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Der k. k. Geſandte Graf Rudolph Apponyi und/pflegung der preußiſchen Truppen in Sachſen. Graf[Nichts iſt entſchieden; man ſchwankt, da von einerſder Aufſchrift verſehen? „Zum Gebrauche des Papſtes 
Geſandiſchaftsſeeretär Graf Alexander Apponyi ſind Bismarck ſollte, wie die „Börſen⸗Ztg.“ meldet, ge- gewiſſen Seite her bemerkt wurde, es ſei doch nicht Pius IX.“ Schon wollte der Erzbiſchof, die Sache für 
geftern Früh nach Peſt abgereiſt ſtern nach Berlin zurückkehren. abſolut unmöglich, daß feibit während des Kufent. einen schlechten Scherz nehmend, Brief und Anweifung ins 

Die Nachricht über eine Verſchlimmerung des Ger Briefe aus Berlin wollen wiſſen, daß das Lei⸗haltes der Kaiſerin in Rom irgend eine mißliebige Feuer werfen, als ihn der Seeretär davon abhielt mit der 
jundheitszuſtandes des Cardinals v. Rauſcher be⸗ den des Grafen Bismarck einen ernſthaften Cha- Manifeſtation durch die Actionspartei in Scene geſeßt Bemerkung; es könne doch wohl richtig fein. Und es war 
zeichnet der „Volksfreund“ als durchaus unrichtig. rakter annehme und in heftigen Congeſtionen gegen|würde. Dann aber wäre die Verlegenheit noch grö- ſo. Der Banquier erklärte: von einem proteſtantiſchen 

Dem Gerüchte gegenüber, daß Hofrath Oppolzerſdas Gehirn beſtehend ihm außerordentliche Schonungſßer: Bleibt die Kaiſerin daheim, fo wird auch die Herrn, der nicht genannt fein wolle, zur Anweiſung der 
bereits am 24. d. M. zu der angeblich erkrankten Prin- auferlege. a 2 Exiſtenz des Projeetes in Abrede geftelli werden. — Die Auszahlung autorifirt zu fein. 
zeſſin Dagmar telegraphiſch nach Petersburg berufen worden Das Circular der preußiſchen Regierung an die Unterhandlungen wegen der Vertheilung der römiſchenſ Mr. Bright iſt mit der Herausgabe einer Samm- 
ſei, bemerkt die „W. Med. Preſſe“, daß der Herr Hofrathnorddeutſchen Bundesſtaaten datirt vom 21. d. Schuld (Uebernahme eines gewiſſen Antheils durchſlung feiner jüngſt in England, Schottland und Irland ge⸗ 
am 26. noch regelmäßig ſeine Vorleſungen hielt. Späteſtens am 15. December muͤſſen alle Be- das Königreich Italien) find zu einem vorläufigenſhaltenen Reformreden beſchäftigt. 

Die Mutter des Feldmarſchalllieutenans und Oberft- vollmächtigten der norddeutſchen Bundesregierungen Abſchluß gekommen. Geſtern iſt das letzte Proto- Italien. 
hofmeiſters Sr. kalſ. Hoheit Herrn Erzherzogs Wil. ihre Inſtruetionen erhalten haben und zur Berathungſeoll nach Compiegne geſchickt worden; findet es den Der Papſt will ſich, wie ein Correſpondent des 
helm, Johann Freiherrn v. Sıllaba, Marie Freifrauſdes Entwurfs für die Bundesverfaſſung in Berlin Beifall des Kaiſers, To wird die Unterzeichnung er- Diritto“ meldet, den 4. December nach Civita⸗ 
v. Sal lab a, verwittwete Gräfin Sermage, geborne eintreffen. folgen. — Der berühmte Arzt und Profeſſor in der[Veechia begeben, um die dortigen Eiſenbahn⸗ und 
Reichsgräfin v. Breßler, iſt vorgeſtern im 64. Lebens- Der Antrag Waldeck's (. o.) geht dahin, das preußiſchehieſigen Klinik, Dr. Truſſeau, iſt im Alter von[Hafenarbeiten in Augenſchein zu nehmen. 
jahre verſchieden. 5 Abgeordnetenhaus möge in Bezug auf die Heeres⸗ 63 Jahren geſtorben. Derſelbe hatte kürzlich fein Amt f Nuß land. 

Aus Klagenfurt, 25. November, ſchreibt manlorganifation folgende Grundſätze als leitende auf⸗ niedergelegt. f Die Großfürſtin Dagmar (Maria Fedorowna) 


h 


iſt von ihrem Unwohlſein vollkommen hergeſtellk, fo]165 bez. Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler A. 3. W. und namentlich über den Educationsrath und die Plata zufolge beſchoſſen die Paraguiten am 18. Oe⸗ 
daß die verſchobene Ceremonie des Handkuſſes (Cour) 301 70 f er. 8 — r Unterrichtsſprache vor, eh tober das unter dem Befehle des Baron Porto Alegre 
am 19. d. stattgefunden hat. 127 oct., 126 bel — Bello. of. Kand⸗Duaten f. 6.10 verl.. Abg. Dr. Dietl beantragt, für dieſen Gegenſtandſſtehende verſchanzte Lager der Braſilianer. Die Re⸗ 
— — j zZ . Narcleondore fl. 10.30 verl., fl. 10.06 bez. — Muſſiſche 8 175 55 = N eine en Bolivia, Stack En den Abſchluß fit Tri⸗ 
orale 5 Dinziul-Nachrig Sunperiais ft. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt Commiſſion von itgliedern zu wählen; derſpelallianz zum Nachtheile Paraguay's proteſtirt hatte 
Local- Aud Provinzwi 2 küiyciiyleh, auf Coup. in ö. 3. 76.50verl, dd. ie, — Cal, Piardbrieſe Abg. Ginilewicz ſchlägt eine Commiſſion von 20ſhat eine Armee an der Gränze der argentiniſchen 
Krakau, den 29. November. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi: 80. — verl., 78.50 bez. — Mitali Graf B b n d : , f i 

tt Se. Cre. der Herr commandirende General von Galizien Grundentlaſtungs⸗Obligattonen in öflerr. Währung fl. 68:75 verl. itgliedern vor; Graf orkowski wünſcht, aß der Provinz Jujuy coneentrirt und droht in die Confö⸗ 
FM. Saint Quentin iſt geſtern Abende mit dem Wiener 67.25 bez — Ketten ber Gar! kudwig- Bahn, ohne Gonvens und Bericht dem Landesausſchuſſe zur Ausarbeitung wirk- deration einzufallen. 

Zuge ier angelangt und hielt heute Nachuuttags über die hier ohne Div. este. Währ A. 221.— verl., 216.— bez. — Actienſlicher Anträge zurückgeſtellt werde; Dr. Majer be.“ Bukareſt, 27. Nov. Heute empfing der Fürſt 


garniſonttenden Truppen, welche ſich um 2 Wr auf dem großen|ver Lemberg⸗Ezernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 188.- N i Mitali jerlt Pen 0 ac: 
ingplape auffeltien, @evue ab. GeRren wurde das Officers deri 188. 8 besablt 0 3 3 ſautragt die Wahl einer blos aus 9 Mitgliedern beſte⸗ in feierlicher Audienz den franzöſiſchen Agenten und 


corp6 der hiefigen Garnifon dem nenernaunten Truppencmma.o⸗ H.,, hheenden Commiſſion. f Generalconſul, Baron d' Avril, welcher feine Creditive 
. Wegalizın Herrn — — Rodic vorgeſtellt. — — _ Dr. Dietl's Antrag wird mit einem Amendement nen e 

4 Zwei Operetten, ein komiſches Quodlibet und eine Geſangs⸗ 5 ; Abg. Naumowicz i 1 5 > 
5 ir 3 —.— — — — Neueſte Nachrichten. des Abg. Naumowicz, dem zufolge den Sipungen onſtantinopel, 27. Nov. (Direct.) Trotz der 


5 f . ſchedieſer Commiſſion die ubrigen Abgeordneten beiwohnen Verurtheilung des „Lerant Herald“ zu einer Geld⸗ 

6. Der B t, Kitzou, hatte fi Wien, 27. Nov. (,Bob.*) Der hannover'ſchefdieſer Co ö des . . 
Unten wei taal dauer. nr ausländischer e oe Geſandte überreichte hier ſein Abberufungsſchreiben; tönen, angenommen. N 2 2 ſtrafe veröffentlicht derſelbe abermals einen Bericht 
ohne Geſchic zuſammengeſiellee Potpourri zurechtgelegt und wahrſcheinlich in Folge der Einziehung aller hanno. Hierauf folgt eine längere Diseuſſion darüber, obſüber einen Sieg der Candioten. Die katholiſche Bes 


fr eg ge Sat — ver'ſchen Geſandtſchaften. die Wahl dieſer Commiſſion ſogleich oder erſt morgen völkerung von Albanien iſt in großer Aufregung. 


A * l. Maſchef in den beiten Oe Wien, 27. Nov. (Landtag.) Adreß - Debatte. vorzunehmen ſei. Für die unverzügliche Vornahme An der Spitze der Bewegung ſteht ein Geiſtlicher. Ein 
f Kon Galathee — Tinti verlieſt die Adreſſe. Czedik, der erſte Redner oder Wahl ſprechen Dr. Dietl und Dr. Koczynski; kaiſ. Commiſſär iſt zur Vermittlung dahin abgegangen. 


vielen Beifall fand, wurde die Arie aus „Rigoletto“ des Frl. für die Adreſſe, berührt die ungariſche Frage und das Fürſt Sanguszko beantragt Vertagung der Wahl bis Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


17 , é] Ben Det MOTZE und wid vom Örfen Ösiejemät unterügt 


mit Applaus aufgenommen, Wir glauben nicht zu irren, wenn wir öſterreichiſchen Ländern einnahm, welche keinen Für⸗ Das Haus nimmt mit Rückſicht auf die Wichtigteit wi x Börse-B t 


die Mel sipreden, daß die Opera seria das Feld iſt, auflfprecher gehabt hätten. Er berührt ferner die Con⸗ der Wahl und in Hinblick auf die Nothwendigkeit, vom 27. November. 

welchem fig eg und daher vorteilhafter bewegt, — 2 755 beklagt 5 S welche ſich über dieſelbe zu verſtändigen, den Antrag des Of fentliche Schul». 

während ihr die leicht geſchürzte Operette weniger zuſagt. Herter ne — Ausgleiche nicht freundlicher en Fürſten Sanguszko an. 5 A. Des Btaates. Geld Waar⸗ 

Lazzer als zungenfertiger Colporteur in der erſten, Hr. Hold Ungar > 8 g ; ‚| Endlich werden die Erzänzungswahlen, und zwar In Oeſtr. W. zu 5% für 100 mũn .. „ 03.80 54.— 

ols Künſtlerinen⸗Mäcenas in der zweiten Operette heilten den Bei- feindlich geſtimmt habe. Die. Wiederherſtellung der er Schriftfü ines Mi ' liedes d Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

fall mit Frl. Maſchek. Auch H. Mablkucchte (Pygmalion) Arie Verfaſſung werde Oeſterreich einen Tag bereiten, die eines prov. Schriftführers, e nes Mitgliedes der mit Zinſen vom Jännet — Juli. 66.80 67.— 

„O Venus zu Dir“ die er Far und volltönend zu Gehör brachte, welcher Königgrätz glänzend verwiſchen wird. Ku⸗ Budgetcommiſſton und von 4 Mitgliedern für den = vom April — October 66.40 66.60 

11 , . . Ban sie 

lobend erwähnen, des Theater⸗Capellmeiſtere Herrn Schwarz, Schmerzenskindern. Die früheren Regierungen haͤtten Ve 0 eg mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 161.50 152.— 

defien . und —— Birken nur die bei jo ver. die Baſis gelegt, der Reichsrath habe jeine Stimme] Auf der Tagesordnung ſtand noch die Wahl der „ 1854 für 100 l. 76.25 76.78 

ſchlevenen Häufig muſtkaliſch noch ganz ungebuldeten Elementen warnend erhoben, aber Belcredi habe, nachdem er in Adminiſtrativcommiſſion, aber der Landmarſchall ver/ f 90 1860 für 100 fl. an 7 — 

. rd aufeinanderfolgende Wien das Terrain retognoseirt, ſic wegwerfend über . ie und en Pa an > e ar * = 4 1 2 E. N 
* Das hieſige Allgemeine Caſino veranſtaltet, wie uns mit- die Volksvertretung geäußert. Sein Wort ſei auf 0 wu = en Er 17 .* 8 — Gomo -Henteuſchelne zu 42 L. austr. 19.25 19.75 

getheilt wird, im December folgende Unterhaltungen: Am 6. guten Boden gefallen und ſein erſtes Werk als Mi⸗ nung beſtimmt wird: Wahl der Schulcommiſſion; B. De ronlander. 

„Donnerſiag; Tombola und Concert, am 10, (Samftag) Con. niſter ſei die Siſtirung geweſen. Nach Königgrög2) Wahl der Adminiſtrativcommiſſion. Schluß der Grundentlafungs⸗Obligattenen 5 

tert Reg⸗Muſit „Wasa“, am 22. (Samfag) Tombola und Con- fragt ir, wie das Alles gekommen. Mensdorff Sitzung um 1 Uhr Mittags. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 mn — 85.— 

cert, und am 29. & W. (Samſtac) entweder eine LiedersaltüBlet Mini . Lemberg, 28. November. (, Cz.“) Heute fanden|von Mähren zu 5% für 100 m. 30.80 81.50 

fel oder Concert. Der Anfang aller dieſer Unterhaltungen isi habe im Miniſterrath gegen den Krieg geſtimmt, Bel⸗“ . W N Es. iſſion ven Schlefien zu 5% für 100 l. 687.— 88.— 

um 7 Uhr Abends. eredi und Lariſch dafür. Redner betont die Stellung, ſim Landtag die Wahlen zur Erziehungscommiſſion von Steiermark zu 5% für 100 l. 683.— 86.— 


4 Profeſſor Dr. Bryk hat hier bereits Operationen mittelſt lche die Deutſchen in Böhmen kamen, beſprichtſſtatt. Gewählt wurden: Majer, Czerkawski, Kabath, von Tirol zu 5% für 100 3j. 
Aetheriſirung der operirten Theile gemacht. Er gebraucht dazu 916 gn or und bear für die Aube Manasterski, Skrzyüski, Ruczka, Dietl, Samelſohn, von Skut, Kram u. Küſt. zu 5% für 100 u. 80.— 86.— 


einen Apparat, der den zu operirenden Körper mit einem Aether⸗ ; x . fi itwi i h i s u D i 72.50 73.25 
regen derart abkühlt, daß der Kranke das Gefühl in dem operirten der Adreſſe. Fiſcher findet Unwahrheiten in der N e REN Gokuchowski, Adam Po 201 Cm Er 1 Pen 100 f.. . . 71.50 22.— 
Koͤrpertheile vollſtändig verliert. ? Adreſſe und ſtellt den Antrag auf eine Zurückweiſungſtockt, Ja wött, von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. d— —.— 

@ Für die aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heimkehrenden an den Ausſchuß. Schindler polemiſirt gegen Fi⸗ Prag, 27. November. („Preſſe“). In der heu⸗ von Galizien zu 5% für 100 fl. 57.25 67.75 
Galizier find bisher, wie der hieſige ung tundgibt, im Gan⸗ ſcher. Meyerhoffer ſpricht warm für die Adreſſe. tigen Adretausſchuß⸗Sitzung meldeten die Deutſchen oon Siebenbürgen zu 5% für 100 Ww. 6625 66.75 
2 8 kr. eingeflofien, die ihrer Beſtimmung zugeführt Morgen Fortſeßung. 5 ein Minoritäts⸗Votum zu dem Majoritäts⸗Entwurfe von Bukowina zu 2 25 * 4 EEE 65.50 66.50 

»Wir erhalten folgende, Krakau 27. d. datirte, Mittheilung Lemberg, 27. November. (7. Sitzung des ga⸗an, welcher die ſtaatsrechtliche Stellung Böhmens be⸗ c a) Se 
über den Geſchäftsſtand des Erſten allgemeinen Beamten⸗ liziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fürft tont und die Landtage als die Vertretung der Länder der Gredit- Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 154 — 15420 


Vereins am 1. Novemb. 1866: I Lebens verſicher ungs⸗ Sar 5 i i 1 diesſeits der Leitha erklärt. Eine Einigung wurdelver Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. s. W. 615.— 617.— 
Abtheilung: Am 1. Nov. 1866 befanien 2386 Versicherungs- Leo Sapieha Kane die Sitzung um 11½ Uhr 3 des Ausdruckes Loyalität ie bezügli er sa, en eg 
Verträge über ein verſichertes Geſammt⸗ G.; tal von 1,922.000[Borm. Anweſend 130 Abgeordnete. Von Seite der a A tat, lat zu 200 f. GER 

bez — f 5 f 175 Kriegsentſchädigungs lt der Staats- Giſenbahn⸗Geſellſchaft 3 fl. CM. 
Gulden öſterr. W. und jährliche Renten von 4. 20 fl. in Kraft. Regierung anweſend: der Regierungscommiſſär k. k. der Kriegsent ſchädigung Frage erzielt. „ en 20.80 202.— 
Die für diefe Verſicherungen entfallenden Jahres⸗Pramien be⸗ Hofrath Ritter v. Poſſinger. Brünn, 27. Nov. Eine Reihe von Anträgen der vereinigten fübößer. lemb.- ben und Gentr⸗ ial. 
laufen ſich auf 66.395 fl., die bisherigen Prämien auf 52.050 fl. eur nd tand i des Landesausſchuſſes geht an den Finanzausſchuß.]“ CEiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 206.50 207.— 
< & Nach Verleſung und anſtandsloſer Genehmigung] des 5 0 ſenbahnz h 07.- 
Molen, mit — — dapital” 8 des Protocolls der letzten Sitzung wird der Inhali Nächſte Sitzung Donnerstag; die Adreßdebatte dürfteſder C =: u ee 
II. Vorſchuß Abtheilung. In 16 Vorſchuß⸗Conſortien find der überreichten Petitionen (bis jetzt 22) mitgetheilt kaum vor Samſtag beginnen. f 8 von * — Ges- Es. R 
von 75 Theilhabern 897 rung rw fl. 50 = und eröffnet, daß der Abg. Pawlikow erkrankt iſt Salzbur 28. Nov. (Pr. ) Der Landeschef 8. W. eier (20 Pf. St.) 185.50 186.— 
E . . 
unter der Obmannſchaft des Herrn Advocaten Dr. Ritter von|tägigen Urlaub erhielten. set in Betreff der „ te ee — 5 dab. zu 200 fl. GW. mitt 40 fl. (70% Ein) 147— 142. 
Kißling ein Local⸗Ausſchuß conſtituirt; in Klagenfurt, Kron⸗ Abg. v. Krzeczunowiez interpellirt, aus wel⸗ hat die imperative Schulgeld rh hung v rſchobe der österr. Drnan--Danpffciſſahrte⸗ &eleh Haft zu 
Radt und Groß-Berskeret haben ſich Vorſchuß⸗Conſornenſchem Grunde die adminiſtrative Eintheilung desſum den Volksunterricht möglichſt zugänglich zu machen.“ 500 fl. Wm. 470.— 472. 
gebildet. Vom Localausſchuß des . Landes bis nunzu nicht veröffentlicht worden ſei. Linz, 27. Nov. Die Berichte des Landesaus- des öferr. Lloyd in Trieß zu 500 fl. EM. . . 160.— 182.— 
ſelſdalt die Mun ung ud reimilligen Feuerwehr fiat, welche Der Landtag müſſe auf Grundlage derſelben dieſſchuſſes in Angelegenheiten der Grundlaſtenablöſung der — G * 1 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. 338.— 340.— 


unter Leitung der Direction der erwähnten Geſellſchaft errichtet, Wahlbezirke ändern. und der Ackerbauſchule werden dem Finanzcomite zu · 500 fl. öſtr. ꝶ˖ù 0. een 

nunmehr eine ſtädtiſche Inſtitution geworden. Die Statuten dies Der Herr Regierungseommiſſär erwidert, gewieſen. Die Organiſirung der Landeshülfsämter Pfandbrtere 

ler Beuerwehr liegen der Megierung zur BeRätigung vor, Dal, cs die A. h. Sanction noch nicht eingelangt iſt. und die Erhöhung der Gehalte der Conceptsbeamten ber Hationalbauf, a0 zu 8%, für 100 fl. 105.— —.— 
au 


nach di ie freiwilli wehr unter der oberſten Verwal⸗ "1 : i i 5 ae) 5 g 
92 des SBräfdenten der Suadı dh jo wurde fie nach der Mu- Die Statthalterei habe aus demſelben Grunde, wel wird genehmigt. . une 


auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.80 90. — 


ſterung dem Präſidenten übergeben, welcher die muſterhaftt Ord⸗ſchen der Interpellaut angeführt hat, um die Beſchleu⸗ Agram, 27. Nov. Einer im „Swiet veröf⸗ Galli. Gredit-Anfelt öür. W. 2 4 für 100 l. 74. —— 


nung anerkannte und die Hoffung aueſprach, daß dieſe Wehr nigung erſucht. fentlichten Einladung ſollen ſich die Mitglieder der vo fre 


auch fernerhin die militärische Disciplin mit dem Bewußtſein ber . üski frägt, was mit den Land- ſelbſtſtändigen, nationalen Partei heute Abends wegenſder Gredit⸗Anfalt zu 100 fl. öſtr. W. 22 128.76 129— 
, . GW. . „81.40 82:20 
verſicherte. Der erſte Director der Feuerverſichtrungsgeſellſchaftſkag ſen in Betre 8 Dworana-Gebäude verſammeln. Der „Pozor“ ſagt: Trieſter Stabt-Anleihe zu 100 fl. W. . 
. fi von der Feuerwehr, dankte ihr für ihr muſter⸗ſſel-Geſetzes geſchehen ſei. Ser, ; Au 3 . NN 2 „ zu 50 fl. CW. 49.50 50.— 
haftes Benehmen und bemerkte, daß die bei deren Errichtung ge⸗ Der Herr Regierungscommiſſär erwidert, Der Landtag des dreieinigen Königreiches möge eine Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfir. W. 


a zu den Slender für bas afentlige] Se. Ert, der Herr Statthalter habe in jüngfter Zeinjrelervirte Haltung annehmen und ſic weder für ebe in 10 . % „ „ e 


i inifteri g i i bis nicht die Reſul⸗ Salm zu 40 fl. 8 25.— 29.— 
Wohl noch übertroſſen wurden. beim Miniſterlum angefragt, in welchem Stadiumſnoch gegen Ungarn ausſprechen, n EEE 2 
0 Der Gniebel in Nowagrobla wurde die Einhe, dieſe Angelegenheit ſich befinde, und habe zugleich umſtate des bevorſtehenden parlamentar iſchen Kampfes n 2 Br 0 FRE ea 
bung einer Privatdrückenmauth von der über den Teichtamm baldmögliche Erwirkung der a. h. Sanction oder dochſim ungariſchen Landtage bekannt ſind. St. Genoie in 40 fl. e 
et Brücke in Nowagrobla auf die Dauer von drei Jahren an Bekanntgabe der diesbezüglichen Abſichten der Berlin, 27. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ Windiſchgräh zu 20 fl. 5 Fe 
a Da in i i ifliche und Lehrer Regierung das Anſuchen beftellt. Die Antwort wirdſverſichert als ganz zuverläſſig, daß die verſchiedenen Walden in 20 1. m 2— 
ange Beil e ee ee = t Hauſe mitge- Zeitungsnachrichten über die Krankheit, die Ungnade Leglevich. zu 10 f. „ „ „„ 12.— 13. 
ohne Genehmigung und ſelbſt ohne Vorwiſſen der vorgeſeßten gleich nach ihrem Einlangen den: h. Hauſe mitge⸗ ng { . K. k. Hofſpitalſond zu 10 fl. öfter. Wäbr. 12.— 12.50 
Veborden ihre Stellung verließen und nach heim (Kuſſiſchſtheilt werden. und über das Entlaſſungsgeſuch des Grafen Bismarck Wechſel. 3 Monate. 
EEE ee Die Seetionen haben ſich bereits conſtituirtſdurchaus unbegründet jeien, eee Is Den N 100: e e % 10725 107.50 
prechende Verordnung an die unterſtehenden Behörden erlaſſeuſund es wurden gewählt: in der I. Section Erzbischof allgemein herrſchenden ans 7 5 = ota * —.—5 10. ir 1 — N alle 447 198 1955 
und davon das griechiſch⸗katholiſche Conſiſtorium in Lemberg in[Ritter von Wierzchlejski zum Obmann, Adam Graf Trage eine baldige angemeſſene Erledigung ohne Er Hamburg, für 100 M. B. 46 96429 9560 
e ; . Potockt zum Stellvertreter, von Kozkowski und Ma⸗örterung der Perſonen und Zahlen. bondon, für 10 Bf. Stel. 4. 1270 128— 
Wojeslaw bet Mieter ger dh ai lg cin RE Iinowsfi zu Schriftführern; — in der II. Section) Köln, 27. Nov. Die „Köln. Ztg.“ meldet, Kai⸗ Paris, für 100 Francs 3 „ . „ „. . 50.25 50,85 
en 0 Ritter v. Manaftersfi zum Obmann, v. Go⸗ſſerin Eugenie habe dem Tommandanten der Nacht Cours teren eugtet Ges 
= . ar 4 laszewski zum Stellvertreter, von Gniewosz zum], Aigle“ den Befehl ertheilt, ſich am 5. December in f. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Handels- und Börſcu Nachrichten. Schriftführer; — in der III. Section Graf Goku. Toulon zum Auslaufen bereit zu halten. Kaiserliche Münz⸗ Dukaten. — — — 6 07 6 
1 e November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 2 2 chowski zum Obmann, Ritter v. Krainöfi zum Stell⸗ Hamburg, 28. November. ee Rede: — . a RE 
„at Anl. 66,60. — 1860: Loſe 80 55. — Vankactien 713.— vertreter, Slarszewski zum Schriftführer; — in ders veröffentlichen ein Privattelegramm, dem zufolge Lü⸗ E ET eV ES ee 
Dura 6.00 2. —. — London 127.70. — Süber 26.75. —.IV. Section Erzoiſchof Szymonowiez zum Obmann, beck und Bremen die Senatoren Gildemeifter und . Be ee zn 200 
Lemberg, 26 November. Holländer Ducaten 595 Gelb, 6.02|Dr. Dietl zum Stellvertreter, Graf L. Wodzicki zum Curtius als Bevollmächtigte zu den Conferenzen ent⸗ Vereinsthal r. — —— 18 1 803 
ade — N Onkaten 6 02 Geld, 6.08 W. be Bo Schriftführer; — in der V. Section en Lit⸗ſenden. welche in Berlin dezuͤglich des norddeutſchen Silber. . - 2.0 em —— 126 50 127 — 
er tate Smperial 16.22 c. 10.52 W. — Ruf. Suben Areſwinowiez zum Obmann, Graf H. Wodzicki zum Parlaments ſtattfinden ſollen. 
bel 0 7 M. — Aufſiſcher W r. 2 ns 7 5 . 2 
Sud 1.7 8. 1 prrnzüchen nt Leier an Sch Stellvertreter, Rutowski zum Schriftführer. London, 27. Nov. (Kreuzztg.) Die Regierung Abgang und Ankunft der Gifenbahngüge_ 
1.88 G., 191 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cup. Hierauf wird das Reſultat der in der letztenſhat die Exlaubniß zur Abhaltung des Reform⸗Mee⸗ nach der jetzt wieder gültigen Sahrorduung vom 10. Sept. 1 


7440 O. 75.10 W. — Sal. Pfandbriefe in G. M. bu. Geup. Sitzung vorgenommenen Wahlen publicirt. Com- ſtings in den Parks verweigert, hat aber zu dieſem Ab gan 


8 8 

78.14 G., 79.16 W. — Galy. Örundentiaftungsobligationen ahn miſſion fü 2 . Smarzewski in Zw i „Hill angeboten. Dem „Morningſvon Krakau nach Wien 7 u. I0OM.Früh, 3 u. 30 M. Nachm. — 

8 6% "Ba 1180 in lenden en 218 50 Bale be Breeit Der Khellung und Bereinigung Sn Ei Me die Geſandte in nach tte — 9. — ae ene 8 — 
„ . 1 . arl⸗Lu 4 [4 Achte UV n 8 2 A 5 — 3 — 

G. 221.0 . — Semberge&zemnowiger Gifenbahmactien 183.— des Grundbeſizes: von 119 Stimmenden erhielten die London vor Kurzem die Verhandlungen wegen des eser 30 Sli. Dorn, 8 Uhr 90 Minuten 


G. 185.67 W. abſolute Majorität nur die Abg. v. Smarzewski, „Alabama“ perſönlich wieder aufgenommen. Abende; — nach Wieltezta 11 Uhr Vormittags. 
Gain an, 21. Rovenb. Die gefrige Getreibegufußt an Dei Alfred Graf Potodi und Dr. Kabath. Es find alſo London, 28. November. Der Fenierhäuptling von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30Mi 


und Gerſte zu a Sd een; Meggen ewas gefallen. 4 Mitglieder zu wählen. — Bei der Ergänzungs. Stephens erreichte angeblich verkleidet Irland, wofelbfti nuten Abende. 


N ere 2 R 1 11 ittage. 
Weizen gezahlt 34 — 38 flp., vorzüglicher Qualitat 30 — 40 fip.\wahl für die Budget⸗Commiſſion erhielt von 119/Unruben befürchtet werden. f = Dre „ 55 8 und ö ubs 
Roggen 49 —31] ftp. Gerſte 22 26 flp. Erbſen 34 — 36 fly. Stimmenden der Abg. v. Wezyk 58 und Kuziemski Orenburg, 26. November. Im Gebiete von 10 Min. Morgens. 

N war der Verkehr lebhafter, namen 0 54 Stimmen, ſomit keiner die abſolute Majorität, Turkeſtan herrſcht vollkommene Ruhe. Ruſſiſcherſeits Ankunft 


Kreuzer weniger als Be Woche die Bene Ger: Weihen daher die engere Wahl ſtattfinden wird. — Bei derſiſt der Krieg gegen Bukhara beendet; der General. in 9333 . Fut 48 Lan gra, 8 ul * 
trauſito 43—45 flp., vorzüglicher 46 flp. für 192 Zollpfd.; rothen Wahl zweier proviſoriſcher Schriftführer ſtimmten 1210gouverneur hofft auf lange Ruhe, wenn nicht der Min. Abende; — von Warſcha u 9 Uhr 43 200 brd 
galtziſchen und weißen aus dem Umkreis 11—11 fl. 75 kr. ö. W. Abgeordnete, es wurde aber nur der Abg. Sawezyn⸗ Emir von Bukhara die Feindſeligkeiten erneuert. Das von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Für 17 Pfd. W. G. Roggen 8—8 fl. 30 kr. ö. W. für 162 sti mit 110 St. gewählt. Die anderen Stimmen fielen Jane A mit Kokan iſt befeſtigt, der Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 


W. G., Ger r h fo. W. G. ü f 9 8 5 en i au 
WMarakenzr Gbaet an 3 — * auf die Abg. Kurylowicz (60), Kaczala u. ſ. w. Handel überall hergeſtellt. Viele Karawanen kommen 51 Min. Nachm.;— von Wteliczte s ute 15 Min. Abende, 


: 5 3 : : in. 5 3 

über fl. 100 fl. p. 114 verl., 112 bez. — Mollwichtiges neues Es iſt daher noch 1 Schriftführer zu wählen. aus der Bukharei und gehen dahin; auch das nach in en Runter 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
Silber jür 1 5. 100. b. 123 verl. f 118 gez. — Polu. Pfand- Sodann geht die Verſammlung zur Tagesordnung dem Gebiete von Turkeſtan commandirte weſtſibiriſche i Theater in Traian. Den zum erden: „Halka®, 
5 . Een 1 a über. Abg. v. Pietruski lieſt den Bericht des Lan- Militär kehrt zurück. . Oper von Stanislaw Moniuszto. (Erſtes Debut des Sängers 
— Ruſſiche Silberrubel für 100 Mubel fl. der. W. 170 0erl, desausſchuſſes über das öffentliche Unterrichtsweſen. Liſſabon, 27. Nov. Nachrichten vom Rio de la/g. Stanie. Nied ziele ki ans Wien.) 

* 


razem 8000 duk. hol. wedle Dom. 372 p. 72 n. 47 
on. w stanie biernym döbr ZuZna 2 przyleglosciami 
na rzecz p. Julii 2 Jazwinskich Skrzyüskiéf zaıntabulo- 
wanéj, w dniu 10. Styeznia 1867 o godzinie 10 
2 rana w gmachu c. k. Sadu krajowego krakowskiego 


Amtsblatt. 


Nr. 3518. Kundmachung. (1196. 3) 


Am 4. December 1866 wird behufs der an Unter⸗ 5 \ \ 
nehmer zu überlaſſenden Beiſtellung des Deckſtoffs und Po nastepujgcemi warunkami: } 
Ausführung der Conſervatiousbaulichkeiten auf der Wie-“ 1. Za ceng wywolania stanowi sie nominalna war- 
hezkaer Kreisstraße von Wieliezka nach Gdow für das tos sumy 8000 dukatöw holenderskich a wlaseiwie 
Jahr 1866 die Sicherſtellungs⸗Verhandlung mittelſt ein- odpowiednia suma w walueie austryackiej, rachujae 
zubtingender ſchriftlicher Offerten bei dem k. k. Bezirks ⸗ dukat wedle ostatniego kursu na terminie lieytacyi 
amte in Wieliczka ſtattfinden. pod rubryka „daja“ w gazecie krakowskiej notowanego 
Der Ausrufspreis beträgt für N fl. kr. ı suma ta przy terminie rzeczunym nawet nizej ceny 
a) die beizuſtellenden 241 Deckſtoffhaufen . 778 32 wywolania sprzedang bedzie. ; 
und für 5 2. Kazdy chęé lieytowania majaey zlo2y wadyum 
b) die auszuführenden Gonfervationsherftel- w kwocie 800 dukatöw rachujge jeden dukat wedlug 
lungen ſammt der Bauzeugsbeifchaffung . 191 28 ſostatniego kursu w walueie austryackiej, W gotöwce 
Die Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung wird abge- lub obligacyach publieznyeh, nareszcie listach zasta- 
jondert von jenen der Conſervationsherſtellungen vorgenom- wnych galicyjskich, wedlug ostatniego kursu. Wadyum 
men werden. nabywey zatrzymanem, innym zas wspöflieytujacym po 
Die Anbote auf die Deckſtofflieferung können ſich ent- ukonezeniu lieytaeyi zwröconem bedzie. JE] 
weder auf die obangeführte ganze Straßenſtrecke, oder aber Dalsze warunkı i wyeigg tabularny w tutejszéj re- 
auf deren einzelne Partien beziehen; dieſelben müſſen je- Pistraturze przejrzec mona. EEE 
doch alle jene Meilenvierteln umfaffen, welche aus einem] 0 tej przedsigwzigs6 sie majge6j lieytacyi zawiado- 
und demſelben Steinbruche mit Dediteff zu verſehen find. |mıeni bye maja Julia z Jazwinskich Skrzynska, Wa- 
Den Coneretal⸗Anboten wird vor den Einzeln⸗Anboten, dyslaw Skrzynski i Zuzanna Skrzynska przez adwokata 
wenn fie einander gleich find, der Vorzug gegeben werben: krajowego Dra. Kapiszewskiego w Wadowicach, tudziei 
Die Conſervationsherſtellungen werden dagegen im Gan⸗ wierzyciele hipoteezni do rak wlasnych, nareszcie 
zen ausgeboten. a wszyscy ktörzyby po dniu 10 styeznia 1866 do hipo- 
Die einzubringenden Offerten müſſen in einem gefie- teki sprzeda6 sig majacéj sum) wesali, iub ktörymby 
gelten Umſchlage mit der Aufſchrift: „Offerte zur Sicher- W miejseu rezolueya z jakiego bad powodu przed 
ſtellungs⸗Verhandlung am 4. December 1866“ der Lici⸗ſterminem dorgezong nie byla, przez edykta i do rak 
tations⸗Commiſſion an dieſem Tage längſtens bis 12 Uhr kuratora adwokata krajowego Dra. Rydzowskiego, ktö- 
Mittags übergeben werden; dieſelben müffen mit der Stem-|remu adwok. krajowy Dr. Schoenborn za substyluta 
pelmarfe von 50 kr. verſehen ſein und genau auf das dodanym zostal. * 1 
Object lauten; der Anbot muß darin mit Buchſtaben und Kraköw, dnia 50 pazdziernika 1866. 
Ziffern ausgedrückt, der Vor- und Zuname des Offerenten FEN 27 5 
und deſſen Wohnort genau angegeben, ſo wie auch die 3.1414/535. Kundmachung. (1195. 3) 
Erklärung beigefügt fein, daß der Offerent von den Be Behufs Sicherſtellung der Monturs-Erzeugung für das 
dingniſſen der Lieferung genaue Kenntniß habe. Auch muß Jahr 1867 für die Maunſchaft des k. k. 12. Landes 
das 10% Vadium von dem Anbote beigelegt werden.] Gendarmerie⸗Commando wird hiemit der Coneurs ausge: 
Von dem Erlage des Vadiums find nur Gemeinden be- ſchrieben: f 
freit, welche in Solidum als Unternehmer auftreten. Die Zur Erzeugung wird beiläufig nachſtehende Anzahl 
Bevollmächtigten dieſer Gemeinden müſſen in dieſem Falle Sorten gelangen, und zwar: 
mit rechtskräftigen, von zwei Dritteln der Gemeindeglie- 40 Stück Infanterie⸗Mäntel 


dern gefertigten und gehörig legaliſirten Vollmachten ver 80 , Waffenröcke 

ſehen ſein. 160 u, Infanterie⸗Tuchhoſen 
Unvollſtändig ausgefertigte oder nach dem feitgeiegten| . 160 „ Sommerhoſen 

Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichtiget 40 „ Leibel und 

werden. 160 , Blouſen. 


Die weiteren Bedingniſſe, ſo wie auch die Koſtenüber⸗ Zur Erzeugung dieſer Sorten werden dem Erſteher 
ſchläge werden am Tage der Verhandlung bei dem obigenſalle Materialien erfolgt, und iſt derſelbe nur zur Beiftel- 
Bezirksamte einzuſehen ſein. lung des Mitteldings verpflichtet. 

Vom k. k. Kreis⸗Vorſtande. Geeignete Bewerber haben ſich entweder bis 8. De- 

Krakau, am 21. November 1866. cember d. J. perſönlich an das k. k. 12. Landes⸗Gendar⸗ 

a 1 5 merie⸗Commando in Krakau, allwo die Muſter und ſonſti⸗ 

a, — — er gen Bedingungen eingeſehen werden können, oder aber die 
e jako Er 'roböt er e na Wieck . ale: bis r N 7 
N » n w rt⸗Verhandlung u . 
goseinceu obwodowym 2 Wieliezki do Gdowa na rok fig 3 a tale A Ne. Wann 
e ee eee v ee biber cee Sie da ine 10, denn Sau 
1 . { aarem oder in Staatspapieren zu erlegen. 
lieytaeya, za pomocg pisemnych deklaraeyj. Vom k. k. 12. Landed-Gendarmerie-Gommando. 


Cena wywolania wynosi za Kraka 24. November 1866. 
a) dostawienie 241 kupek szutru . 778 Ar. 32 kr. — = — EN, 
L. 19455. Edykt. (1202. 2-3) 


b) a za roboty konserwacyjne ra- 5 
zem 2 dostarezeniem narzędzia FRE C. k. Säd,krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
drogowego ATS . 191 a hr. szym edyktem, z miejsca pobytu i zyeia niewiadomych, 
Lieytacya na dostawe szutru odbywa@ sie bedzielsukoesoröw Ludwiki 2 Lariszöw ks. Sulkowskiej, Te- 
oddzielnie od lieytacyi na roboty konserwacyjne. odora br. Borowskiego, sukcesoröw Karoliny z Borow- 
skich &aekiej, t. j. Fortunata, Antoniego, Michala, 


Oferty na dostawe szutru zawierad moga albo de- 
klaracye na cala droge, lub tes na pojedyneze jej Ignacego, Maryanny i Weroniki Zackich, _wreszeie 
ezesei, obejmujace jednak zawsze taka przestrzen drogi, sukcesorow Jadwigi 2 Wilkoüskich Borowskiej , ze 
przeciw nim w dniu 22 pazdziernika 1866, J. 19455 


ktöra 2 jednego kamieniokomu zaopatrywang bywa. 

‚ Deklaracye na dostawe szutru dla calej drogi beda p. Ludwika 2 hr. Zelinskich 1 voto Borowska 2go 
mialy pierszenstwo od deklaracyi na ezesciowg dostawę, Weiykowa wzgledem ekstabulacyi z döbr Malejowa i 
w razie jezeli zadane ceny wynagrodzenia beda sobie Wysoka sumy 270.200 pl. a wzglednie' po wyeks- 
röwne. i tabulowaniu sumy 150.000 zitpls. pozostaléj reszty, 
£ Roboty konserwacyjne mans zostang w przed- wniosla pozew, W zalatwieniu tegoz pozwu termin do 
siebiorstwo tylko w calosci. „ uniesienia obrony na dzien 19 grudnia 1866 

Oferty naleäycie opieezelowane 2 napisem „oferta o godzinie 10 rano, wyznaezony zostal. 
do lieytacyi na dniu 4 grudnia 1866 roku“ w tymze Gdy miejsce pobytu powyäej wymienionych pozwa- 
dniu najdalej do godziny 12 2 poludnia przyjmowane nych nie jest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy 
beda. Takowe wymieniac maja dokladnie przedmiot) celu zastepowania pozwanych jak röwnie na koszt 
deklaracyi, zadane wynagrodzenie tak gloskami jakoteZ|; nıebespieezenstwo iychZe, tutejszego adw., p. Dra. 
Samelsona 2 zastepsivem p. adw. Dra. Koreckiego 


i liezbami, nastepnie imie i nazwisko oferenta, miejsce 

jego zämieszkania i oswiadezenie, iz temuz wszelkielk „atorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wy- 

warunki lieytaeyi dokladnie 82 znane. toczony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga- 
Kaida oferta zaopatrzong bie winna eh, steplo-[lieyi obowigzujgeego przeprowadzonym bedzie. 

wa na 30 kr. i zawierad musi wadyum 10% od sum] " Zujeca sie zalém niniejszym edyktem pozwanym, 

deklarowanéj. Od zlozenia wadyum uwolnione sa tylko aby w wyZ oznaczonym ezasie albo sami staneli, lub. 

t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 


gminy wstepujace jako takie in solidum w przedsie- 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie 


biorstwo. 

Reprezentanei tychie gmin a sig majg wybrali i o tem c. k Sadowi krajowemu doniesli, 
„ m razie prawomoenem od % ezlonköw gminy „ ogöle 208 aby wszelkich mozebnyeh do obrony srod- 
köw prawnych uzyli, w razie bowiem przecivnym wy- 


pudpisanem i legalizowanéim pelnomoenictwem. Nie- 
dokladnie wystösowane, lub tes po uplywie przezna- nike 2 zaniedbanis skutki samı sobie przypisacby musieli. 
Kraköw, dnia 13 listopada 1866. 


ezonego terminu Aozone oferty uwzglednionemi nie 
beda. 

5 Biiisze warunki lieytacyi, jako tés dotyezgce ko- 
sztorysy ınoga by przejrzane na dniu lieytaeyi w po- 
wy26dj wymienionym e. k. Urzedzie powiatowym. 

: Od c. k. Naczelnika obwodowego. 
Krakow, dnia 21 listopada 1866. 


C. 16057. Edykt. 1197. 60 


C. k. Sad krajowy krakowski niniejszem wiadomo 
enyni, it na zadanie ks. Stanistawa Jablonowskiego 
celem zaspokojenia przeciw p. Julii Skrzynskiéj na- 


— — 


Lieitation. (1200. 2-3) 


Die zur Ausgleichsmaſſa des H. Soblik gehörenden 
Galanterie⸗Waaren werden im Wege öffentlicher Licitation 
und zwar vom 3. December I. J. angefangen im erſten, 
vom 27. Dezember l. J im zweiten Termine, im letzte⸗ 
ren auch unter dem Schätzungspreiſe, im Gewölbe am 
Ringplatze Nr. 49 veräußert. 
Dr. Ludwig Gumplowiez, 

kraft Beſchluſſes des k. k. Landesgerichtes 
3. 20620 /6 Subſtitut des Notars 


kazem platniezym 2 dnia 1 sierpnia 1864, 1. 14090 5 5 N 9 
ee er m, ‚k. w.obligacysch in- —— a en enge Migtung an Grärte| auen ice rea 
demnizacyjnych procentem po 6% od dnia 21 kwie- - 7103 2.3 U. Paris. Linie] Weaumur |deuptigfet i der Atmosphö i Laufe des rage⸗ 

wia "1864 1 kosztami u ilosei 14 Ar. 94 kr, 14 alr, L. 1791. E d y k t. (1203. 2-3) 8 E he Temperatur | der Luft des Windes er Atmosphäre in der Luft den 119 

37 kr., 28 Ar. 65 kr. i 28 Ar. 12 kr. w: a odbedziel C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwado- 28 2 328. 50 +08 88 Det ſchwach trüb Schnee 

sie trzeci termin spriedazy w, drodze etztekugzi m Pen nge niniejszem mase Wande 8. p. 10 30. 43 | 0,1 92 RB | 2 ö Schnee | va Ke 
3000 -dukatöw i 3000 dukatöw holenderskich czylilJ6zeia Golembiowskiego i jego niewiadomychl 29 6 32. 37 —0,8 95 Nord . | 


Druck und Verlag 


spadkobiercow, Ze przeciw niéj wniöst pozew Sa- 
lomon Pfeffer o zaplacenie 50 zir. 40 kr. w. a. venna, Ancona und Brindisi bis zum Beſtimmungsort. 
2 przynalezytosciami i ze do rozprawy wtym spo-“ Da die Tarife über die unter e) erwähnten Weiter⸗ 
rze wyznaczonym jest termin na 21 grudnia 1866ſbeförderungsgebühren noch nicht feſtgeſtellt find, werden die 
o godzinie 9 rano. Do zastepowania téj masy. Sendungen nach Italien vorläufig entweder unfrankirt oder 
ustanawia sig p. Jözefa Gruszezyhskiego 2 Charze- bis zu einem der genannten italieniſchen Hafenorte frankirt 
wie, 2 ktörym spör ten przeprowadzonym beędzie.ſabgeſendet werden. 

Zaleca sig wiege pozwanym, aby w oznaczonym Sendungen mit Flüſſigkeiten und anderen dem Ver— 
terminie sami sig stawili, albo potrzebne $rodkilderben unterliegenden Gegenſtände, ſoweit deren Annahme 
obrony udzielili ustauowionemu kuratorowi, lubſnach den allgemeinen Vorſchriften überhaupt zuläſſig iſt, 
sobie innego zastepce obrali i o t&m sadowi do- dann Sendungen ohne Werthangabe oder ſolche, deren 
niesli w ogöle aby uzyli wszelkich mozebnych srodkôw Werth nicht höher iſt, als die vorausſichtlichen Beförde⸗ 
obrony, wprzeciwnym bowiem razie, zzaniedbania wy-|rungögebühren , 
nikle skutki sami sobie bedg przypisaC musieli. wähnten Hafenorten frankirt werden. 

Rozwadow, dnia 29 kwietnia 1866. Die Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft des öſterreichiſchen 
— ——¼ũTT.9.ù· c:. (liopd haftet für alle Verluſte, Abgänge oder Beſchädigun⸗ 
L. 1958. Edykt. (1204, 2-3, er 5 Sendungen während des Transportes von 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwado- tieſt nach Venedig, beziehungsweiſe Ravenna, Ancona 
wie zawiadamia niniejszem masg lezacg S. p Jözefa nn ir e 855 er la u“ 
Golembiowskiego i jego niewiadomych spadkobier-| 9 { 1 3 e 
cow, Ze przeciw nie vniésk pozew p. Karol Ma- Verluſt, Abgang oder eine Beſchädigung durch höhere Ge- 
je 0 1 103 zir. 39 kr. W. a, 2 przy- the Alfa z 12 9 der Abſender auch 
nalezytosciami i ze do ‘rozprawy w tym sporze a 95 
wyznaczonym jest termin 5 21 3 1866 85 e 8 Venedig. Ravenna, An: 
o godzinie 9 rano. Do ustepowania niewiadomych CHUR eee en eſtimmungsorte wied den 

i N j j zef: 3707 2 te bezugli- 
spadkobiercöw ustanawia sig p. Jözefa Gruszezyh- Reime 155 1 Ps geleiftet, welche die bezügl 
2 2 Charzewie, z ktörym spör przeprowadzo- 90 ſelbſt en nternehmungen nach ihren Regle- 
nym bedzie. Poleca sie wiec pozwanym, aby w 5 
Ae terminie albo sami sig stawili, albo] Lemberg, . November 1866. 
potrzebne dokumenta i objasnienia udzielili, usta- 
nowionemu kuratorowi lub wreszeie innego obroneg|- 1406. Edykt. (1198. 2-3) 
ustanowili, i o tem Sadowi doniesli, w ogöle, aby] C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Skawinıe Macie- 
uzyli wszelkich mozebnych $rodköw obrony, w ra-Jjowi Michalikowi urodzonemu dnia 26 lutego 1824 
zie przeciwnym bowiem 2 zaniedbania wynikle/jw Swoszowicach wiadomo ezyni, ze tegoZ ojeiec Kas- 
skutki sami sobie bedg, musieli przypisae. per Michalik zmarl w Swoszowicach dnia 30 listopada 

Rozwadow, dnia 19 wrzesnia 1866. 1849 2 pozostawieniem pisemnego kodyeylu 2 dnia 
——᷑ —.4—ͤ—ͤ—u—— 30 listopada 1849, w. ktörym gospodarstwo spadkowe 
10896: Kundmachung. (1201. 2-3)|Maciejowi Michalikowi zapisal, ee 
Ueber Trieſt können nunmehr Fahrpoſt⸗ Sendungen lik we Sadowi Pre; pobytu Macieja Nicha- 
nach allen Orten Italiens verſendet werden. 1 r 3 Ber ie re en 80, .. 

Von Trieſt aus erfolgt die Verſendung mittelſt derſs aty tego edy ki 1 ee RATTE. ar 
Dampfſchiffe des Lloyd bis nach Venedig, Ravenna, An- er 1 9 = re Br ah * 
cona und Brindisi und von dort durch die verſchiedenen 13 ei 1 8 25 550 85 dla 1 spadkobigpeaini 
in dieſen Städten beftehenden Privat⸗Transports⸗Uleberneh⸗J Staszaldcem sie 65 uratorem dla Macieja Michalika 
mungen. ; ei osobie Adama Gary ustanowionym — przeprowa- 

Den Sendungen, welche einer zollämtlichen Behand-|"onym Wa 8 ’ 
lung unterliegen, muß eine in franzöſiſcher oder italienijcher Skawina, d > 10 HH 5 2 
Sprache abgefaßte Begleitadreſſe beigegeben werden und en a; ; 
müſſen dieſelben außerdem von zwei Zolldeelarationen,,—— — — . . —1öͤĩ —:H..—— 
wovon die eine in deutſcher, die andere in einer der er- IL. 1835. Edykt. (1199. 2-3) 
wähnten Sprachen abgefaßt fein muß, begleitet jein. C. k. Urzad pewiatowy jako Sad w Rozwadowie 

Die Fahrpoſtſendungen nach Italien dürfen keinen Briefſwiadomo niniejszém vzyni, Ze poniewas Jedezéj Wes- 
enthalten. 9 Em solowski z Jaskowic przeciw ktöremu Süssel Silber 

Die Beförderungsgebühren für dieſelben fegen ſich zu. o zaplacenie 62 Ar. spör rozpoczal, umarl na dniu 
ammen: rer E 28 maja r. b. a spadkobierey jego nie sa wiadomi sa- 

a) aus dem tarifmäßigen Porto vom Aufgabsorte bis do wi, przeto dla masy leägeej S. p. Jedrzeja Wessolowskie- 
Trieſt; 5 N go do zastepowania wtym sporze ustanawia sie kuratora w 

b) aus der Beförderungsgebühr von Trieſt bis Vene - osobie Mateusza Tworka 2 Jaskowie, i do dalszego postepo- 
dig, Ravenna, Ancona oder Brindisi nach dem fol- yania W tym sporze wyznacza termin na dzien 10 
genden Tarifen PER grudnia r. b. o godzinie 9 rano. Tym edyktem upo- 
von Trieſt nach Venedig: für Geld, Werthſa mina sie wiec domniemanych spadkobiercöw, aby, na 
chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied, powyäszym terminie albo sami sie stawili, albo po- 
dann werthvolle Gegenſtände, für je 100 fl. 10 kr. Jtrzebne dokumenta ustanowionemu zastępey udzielili, 
für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund ub innego zastepce sobie obrali, i o tem Sadowi do- 
10 fr, von 5 bis zu 25 Zollpfund 20 fr, vonſniesli, w ogöle aby przedsiewzieli wszelkie kroki pra- 
25 bis 50 Zollpfund 30 Er, von 50 bis 100 uns ku ich obranie sluiy6 mogace, gdyz powstale 
Zollpfund 40 kr.; N ze zaniedbania skutki, sami sobie beda musieli przy- 

von Trieſt nach Ravenna: für Geld, Werthſa— pisac. 2 
chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied“ Rozwadow, dnia 9 lipca 1866. 
dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 15 kr.; F 
für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund 
15 kr., von 5 bis zu 25 Zollpfund 30 kr., von 
25 bis 50 Zollpfund 45 kr., von 50 bis 100 


c) aus den Weiterbefoͤrderungsgebühren von Venedig, Ra⸗ 


3. 


Nr. 2892. Kundmachung. (1210. 1-3) 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zun 
Zollpfund 60 kr.; Hintangabe der Beſpeiſung der hierſeitigen Häftlinge eine 
von Trieſt nach Ancona: für Geld, Werthſa-“Lieitationsverhandlung am 24. December 1866 Vor- 
chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied, mittags 11 Uhr abgehalten werden wird, wozu Unter⸗ 
dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 20 kr.zſnehmungsluſtige eingeladen werden. 
für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund Die Lieitationsbedingniſſe werden bei der Verhandlung 
20 kr., von 5 bis zu 25 Zollpfund 40 kr., vonſkundgemacht und können jederzeit hier eingeſehen werden. 
25 bis 50 Zollpfund 60 kr., von 50 bis 100[Bemerkt wird, daß der Häftlingsſtand im Laufe dieſes 
Zollpfund 80 kr.; „ 
von Trieſt nach Brindisi: für Geld, Werthfa-|jpeifung auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Decem- 
chen, d. i. Banknoten, Gold, Silber ohne Unterſchied,ſber 1867 accordirt wird, gleichwohl jedoch dem Unterneh. 
dann werthvolle Gegenſtände für je 100 fl. 30 kramer kein Anſpruch gegen das h. Aerar zuſtände, wenn im 
für Packete, Colli Kupfergeld bis zu 5 Zollpfund Laufe des Jahres durch Auflöſung des Bezirksamtes die 
30 fr, von 5 bis zu 25 Zollpfund 60 kr., von Verpflegung aufhören ſollte. 
25 bis 50 Zollpfund 90 fr, von 50 bis 100 Vom k. k. Bezirksamte 
Zollfund 1 fl. 20 kr.; Kolbuszow, am 24. November 1866. 


GOTTES SEGEN! 

Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 

10 „ 5 (1158. 12) 


8 ee, . 
Promeſſen anf isch Staatslofe aus den Serien 
134, 238, 956, 1154, 1912, 2008, 
2650, 2364, 2136, 2704, 3838. 


Die Gewinnziehung findet fhon am Samſtag den I. Dezember hierin Wien ſtatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſes mal Ä 
250.000 Gulden. 


Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 
erhält man die amtliche Ziehungsliſte, fo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugeſandt. au biete 
dem Glücke die Band! Eduard Lipsta 4, Wien, Wollzeile 9. 


5 Meteorsiogiiche Beobaiungen. Hl 
— — L —— äũ— nn 


des Carl Budweiser. 


** 


müſſen bei der Aufgabe bis zu den er⸗ 


Jahres durchſchnittlich 40 Köpfe betrug und daß die Be⸗ 


